
cn 



TT 



Germanisches Nationalmuseum 

Nürnberg 



HP 

Digitized by Google 



Die ~ 



Holzschnitte des 14 und 15. Jahrhunderts 



im 



GEßMANISCIIEN MUSEUM. 



im Ttrii«» <i«r liliniriHli-wIktiKlmi Aaabdt i 

1874. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Die Anffinf e der Dnekkonst kSnami durch n wenig« zumUissfKe adnifdidiB Qucllra Mcft weniro, 

ilaf? pii»" Keilio vou IIy|ii.itlirs<'n ulmc jt-ilrn Anlialt4|iunkt in der I<nft hrh\vplii»n wflrde, wenn iiitlit dio Denk- 
male »elbat iu uulriigUcber Sprache n uns redeten, in der Sprache der Kuutforroen, deren Eatwirkiungagang 
■kh durch elaelMhe anderer Werke Idar ansspridit and mi Rflckschifliie anf die Eniatehnngvii^t der ältesten 
Eracufrnlsic dieses Gobii-lri« gi'-slaltct, dio ehcn.-o. «ii* alle andi^rn Werke Ihrer Zeit, dem fieiflo dcrfplbcn 
folgten und den allgemeinen £ntwiclüung»gang der Kunat nülmaebten. Ehe luu der Druck der Bficber mit 
hewegltehen Lettern entgegentritt, waren bereits manche andere verwandte Vennclw gemacht worden. Die 
Oidd.irhniirde hatten ilire .Slanzfii , mit denen sie aus Mi'lall ihre ( »ruanicnte vervielfiilliglen : sie niöpen sog:ar 
>^ Insciiriften vennittelat elagescUagenDr titansen mit einseinen, verkehrt gcechnitlenen Bndiataben slemlicb frühe 

^ hcigestellt haken. Sobald die Rlelilung der Zeit und vergrBberter Bedarf die Anwendung solcher MUtol 

V verlangte, blellirn <ie Avh ein; sobald auf andern Gebieten die Kicblung der Zeit einem grofsen DeJarf ^üasüg 

^ war, inuCite auch da ein Mitlei sich selbst finden, demselben durch Vervielfilligung mit grol»en Maassn 



SU genügen. 



^ Zunächst trat die» ein auf dem Gebiete der licUigcnbilder, und sofort fanden sich Mittel Im Abdmcke. 

Mli» nadi die aptalkaileu. 



En ist wcn%nr der eigentliclie KuostDinn iiit strengen BegrifTe de« Worte«, als vielmehr das Bcdürfnif«, 
dem Auge afaw amdeheade Abweehsiuns sn geben, das Bedarftrilb, der Eihmenmg dweh efai Bild n IDIfe 

zu klimmen, xv.i nie in den Inbalt i liicr I.i'lin' eiridrinpeti ><illt" ; en i-t melir ilas RedürfniT*, dureh nilder 
uDzuregen unil cum iätndiam des Inhalte» aufsufordem, da» die reicliea BUdercjklen hervorgebracht, welche 
in Bknlptor, In Waad- und Ohnmilaiei die Kirchen bedeckten, welche In Hintelwren die snr Andacht, 

nie £ur Bflelirung uml rrilfrlultiinp difiicnden Riicher sebniQckte. Als nun iiiflit blos die Kirche, als 
melir und mehr auch dos Uaus sellwt de« ürmaten Mannes lur Anregung eines solchen Schmuckes nicht 
entbehren konnte, als auch der Besitaer der irmslen IfOtle In eetner Btnlie ein Bfld des Hei^eB haben 

\MiIIti', dem er sii Ii peucilit l.iMf. von dem rr Segen und Förderung erwartete, den: er nin Gebet darbracbtc ; 

als man die Bilder der Heiligen als .\malete und Talismane, «1» Schuts gegen UoglUckefiilk betrachtete, du 
fcomate idebt mehr der Uder mltTuMgenildeB, noeh WandgemUden dieaen, die tu Iheuer waren und neben 

der Kirehe nur dafl Haus der Vornetmien Sihindckten , da cnl-itand da-H Bedilrfnifi' einer M 'll. 1', auf die 
billigste Weise auch dem Armen ein Bild in die iiand su geben, und die Industrie, st^ta erfinderisch, wuXstc 
eine aolehe MeAode lu Ünden. Als melir und mehr die Aadachlabihher auch In Lnieahiade kamen, als mehr 
und mnkr Klöster geellflet wurden, die nicht, wie die Benediktiner, (H>er reiihe Mittel verfügten, sondern, 
wie die fkinsiskaner nad Dominikaner, in den Städten ihre Wohnaltsc aufschlugen und so su sagen bfirgerilrh 
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1 am wicr den Bfirgcm Iphten, als mehr FrooeoUCster fotaitudni, da trigie nirb iIua RfdUrfnifK, di« Bürber 

bfllig hemutellcn nnd zonächst die koRtbaren Mlalatunnalerelen durrh wohlfellerf, wenn auch robnre, Wcffca 
XU I rnctzcn, clie jene Anregung auf weniger fein organisierte tiemUther ebenso siciier ansUlttoii, als die Miniatur- 
malerei auf die Geblideten. Das Bedürfulfs drängte auf Befriedigung; es mufsle di« VervieinUtigung zu Hilf« 
genommen werden, die auf andern tiebieten «chon vurbandea «u. Der GoIdsehmiede«tAnzen i»t schon 
Erwähnung getlian; wir gedcnlci-n auch der SthabiMien, die voimgBvroiisc für umamcDtalc Aiufttaltung bd 
Wandmoleiet längat Verwendung gefunden. Wir haben an anderem Orte darauf aufmerlinam gemarht, dafü 
die Voricicbner für Sticitoreten , welche ja häutig durch Hiüido ausgeführt wurden, die, wenn aurh kunaifcrtig, 
dach lieht kaMäcttoch gddldet mna, vldlalclit aehes Medd amn Tardmcken hattea, «anaa da Dnck auf 
Papiar enMaad. 

Als diesar adnen Lauf bagau, ph aa mal MeOMidMs «ntwadar vaa arhabanaB, atahen hMbaadan 

Streifen, narlidem In der Mui<?e der Grund tiefer pelcct war, die Linirn ahziidrnrlcn . ^vcl' li" mit Falka 
bestrichen wurden, — der Metall- und llulzschnitt, welcher von den Stempeln der Gold^ctniiieüe mf dla 
Model der Sdckar viid van dlcaan auf dla Dneker «bertragea acta moebte; «der die Hcdiada, ta MtM- 
platten die Linien einzucraben , um! niicluliMii dicoe mit Farbn geftlllt waren, durch Druck und Hrihen die in 
der Tiefe ritzende Farbe auf ein darauf gelegtes Papier zu bringen, — der Kupfentlch. I,«'l2tere Methude 
hatte bn den g w w l a rtatt Bflnmek der Ghddadunladeaibeilaa Ihre Voiytager, vnd da Bieber aiaacherOeldBekiBlad, 
um ^!ili rin Munter tm behalten, eine Abreiliunf; oder rlrii:! Abdruck solcher Oravieninfcn nahm, so Ist es 
eben so wenig festzustellen, wann der erste Verbuch gemacht wurde, Platten lediglich fiir den Druck zu 
ataciMa, ide «ami raent rem efaam Stempel ader Heliateck ein Abdrack aof Pipier gebrackt wurde. Wir 

können nur sagnn, A-.tU Mulrückc vun Stücken vurhanden sind, «elcba CUl UMlCrea AltCr kabcn} all dla 
ülteaten Platten, vun denen glcickzeitigc Abdrücke gefunden wurden. 

Die Frag;e, aus wf li '.< m Nf.iierial jene Stbrke waren, filhrt neben dem llolxe auf Avi Metall hin, und 
man tut zwischen liolzj-ciinituibdrückea «od Meuilicbnittabdrücken den UulerscIUed erkennen an können 
ge^kt 8oigflildga FMfiiag kat ana Jedock bdebil, dab dlea Uhiaoftack IbL So habea s. B. Anlariatea 
das auf T.if. I. II. dargestellte Blatt für eirun Mi-(all«chnitt erkliirt, weil .illf JIr Kennzeichen, (vdrzüjrlicli 
daraus geschupft, daCs die Druckfarbe an Metall anders hafte und von diesem sich anders anf Papier iil>er- 
traga, ala aa bei Sola der Fan bl,) dte da Blatt sam MetaWacbBttlabdiadte alempda aolle«, dabei saaeanieB- 
treffen; und doch zeigt das Blatt ausgcspnin!." ni St-^llen und einen Rifs de» (vielleicht vnr dem Schnitte aus 
Tbeiien sasammengcleimten) Ilulsstockes, wie er bei Metall nie hätte entstehen können. Rechnen wir aber daiu, 
dafli die Alt der BcrettaBg imd die Stoib der alten DnehAiibe gar nidit bekaaat aiad; dab ile olaie Znellbl 
bei verschiedenen Drui kern \erH tile(lrn «nr und in ihrer Zu9«niiiien?etzung weit mehr die Vernchiedenheit 
liegen mag, ala in dem AbdrucJien von Hols oder Metall: so inügc man una venelhcn, wenn wir swiscluin 
Bols- uad HetaUaekotttea gat afckt aaterukeldea, aoaiam beide anaaiaiieB aater der «toftekiaa BeaaiekMng 
aHehBchnUto* aar kriogea. 

FlreOlek nSgaa tob aebr begebitra BlSttem die StBeke aelHm fMhe elicUert, iaabeeondere aolehe 

Glicht» für ornamenliilc KaiiJrr ^ fertigt wunlen M in, iti m Ii 'i - Sann bn\v('p:Ii<lie Stücke eingrM l/.t wurden, 
wie Tat XIX, wo vielleicbt der Rand noch dem 14 Jahrhundert angehört, und Taf. XXXVlii seigcn. Auch 
die BvodieMd» «nMaMMtator Blader, die na Mar NMekea aaf TaL ZZm aad Taf. XXIV eikaltaa aiad, 
* ^^ !i B W^a hieker gtit tl iairt wafdaa» 

Du aiaaalgfaiCkea EinIMb mgea aateikuaea ulr oa aiek khir, die UalenaekBiv, weldia Bliitec adt 
des Itelbcr} wekka aaf der Preiaa gadniekl aiad, aa arititerik 
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Vie die AbblMmim MigMi, tut «la gnber Thcd der VttXtn Mimt tuntfVhiM gvdnirkt, «ad dl« StBrln 

WMfn berpit» sehr lii'frkt, iintcrp Abdriirkp genommen ■vnirdpn. T.f frrht flaraua hervor pinerseit?, dafti 
sehr viele Abdriicko gpiiiartit sein mftiweii, andeneiu wolil auch, iats die mangelbaifte M»Dlpttlalion die 
BWciw •dir alnriiM«. Wto miäg» BlMler »ber alad ertialiMt Die HelUgenbildfir, wdcbe drr BOiger nad 

BwWr an priiip B(»ttÄtiittc , an Ziimufr- iiml St.il'th^'irrri i;lcfiti>. f.|nd «Up vpr.-rtiv, tindi ii ; dlp AndarlitsMicIwr 
der Hbiche und Nuoncn, der ehrsamen liürgcrüiuänncr und Frauen sind versetilissieii und weggeworfen. AVcnu 
wir MT hMiit eehen v«a dneB eolchm Blette ela cirBites «ad |ar eia drittes Siempler Ifaidea; «ean bcIImI 

' i iift pt ri iiirrT Vfrftleicli tf Igt , daf» sip nii lit •■ n 'l 'ni niimlii'liPn Ftoi kP alijrpilnirkt siml ; wi-nn tin« niiitter 
Ijegi'gnen, von denen offenbar eine« die Kopie drs andern, oder vielleicht beide Kupieeo eines dritten, 
aabekaaalea Orlüfaelas «lad: «• Maaea wir woM ecMIdiwn, dab elast aaeadUek «Me eelcher BIMvr bdm 

Vollen Pii«llprf Iiabcn müs^Pii ; wir knnrn n ^rdlipffon, dafs Nipllpicljt, wo vnn fn vielen Blättern mir j' i i i: 
Exemplar erhalten, noch von unendlich viel mehr Stücken gar keines mehr tibrig geblieben i»L Betraclitrn 
wir aber die eibaiteBea Stikke, eo flad«« wir aarli kaaa je ciaea altea Origtadabdniek. 

Wenn wir t. D. die achte Darstellung auf Taf. XXJ, den heil. Thomas, welcher seine Finger in die 
Settcawaade Clntoll legt, alt dar vleitea aaf Taf. XXII, «der die emie deertliat, ChiMai la derToiliSlIe, bH 

Jpr seihuten auf Taf. .Will, oder die Opfoninp Christi ;iuf Taf. XXIU mil >! r . if Taf. XXIV >er|{lelehpn, 
so kann es keinen Augenblick swelfelhaft erscheinen, dafs der Betrieb ein selir haudwerkllcber gewesen 
■da anib. 

Wir können deshalb wohl auch anderseits annehmen, dafs manche Stöcke sich lange erhalten und noch 
wdt iptter, als ele feaelMiltlea dad, *aai Abdracke getieat haben; daft eetliet, weaa da «akber Tina Volke 
viel bpftolirlpr llnl/.HtDck nb(;pnü(zt n^r, ein iweiter iiikI ilritter, nachmals, vipllpiilit solVist pin Jalirliiindprt 
aad a«ch sjtiUer, ein vierter und fünfter neuer 8tock geschniUea wurde. VCte geht es doch heute noch auf 
Meaeea «nlJabnaliktea ailt dea Bflcblela, welche, «gedraekt la dieaem Jahre*, lUaiMert iiad ailt HalntSekea, 
die längst den hi-ullgpii Pt.inilpniikt iler Kunst nicht mrlir lipri itliiipn ; und wie oft Ist pin und da8«elb« 
Origiaal der früher gestochenen, jetit lithographierten uad bunt beinalictt Bilder aus der Geschichte der heiligen 
OeaoveCi, die beim Tolka In MddiatMhbMd ao bagehK ahid, kopiert wardea. WiSA llbmniadtaar Staad» 
piinkt für die heutsntaga ftolka KaM( IM dM} aad dodi wl« SmI bilt da* Yolk daiaal 80 nag ea taOt 
ehedem geweeea ada. 

Wenn wir also eine Datienwg geben, to meinpn wir damit nirht die Zpit, in wplcher der Abdruck 
ndataadea, dea wir gnade hesltaea, aoadeia das OrigliiaL BekaanlUcb aiad die wonigslea BiXttrr datiert 
danh inbare Unattade oder dardl laaehilfteB voa JahramahleB, vad bd datterlra atlmml Ae JahresiiU 
ataadnal nicht mit den Formen. Wir mOaaea alaa itela inner« Orflade zum Prüfe lein nehmen und können 
daa taftntlkh gefundaaa Jahreasahl aar da gd*«* ImmBi wo ale mit den innem OrSadea atfanmi. In diesem 
Nie dier hilft ale «aa «1 der warlhvoliatea Prlddataag. Wir hahea geglaubt, auf dieae Orttade gestfitzt, 
unsere BIJitter zipmiich genau bestimmen zu können. Währpnd für die frühem Zeiten uiu uussrhiiefslich der 
aligamelaa EatwklüuBgagaag der ariduMadea Kttaste Idten muTate, ia VerbUdang ailt dem Kustüm bd ein- 
adaea BUttlani, habea wir an» der Mttto des 19. Jahrhaaderts Blltter, derea tniberllrlie Datierung unaalbehlbar 
iJt; aus der Zelt >ön 1460 an aber unziihlige Parallelen in den mit Uohfdinütpn vcrsphenen, gedruckten 
Büchern, die btitlaiaite Jahreaaahlea tragea. Auch Ueria kommea jedoch xum Theile b«trlchlUch lltcte 
Holsachaltte vor. b bedarf der MAmg, ob ale für die Yorltegeade Aoflaga dea Badiea, ob etwa llr alae 
ntere geschnitten sind, ul> elc sonst schon gedient haben, ob sie vielleirht nur tuIUlig in eineiii Bucha am 
Abdruck gekommen sbid. War ea aehoa aus diesem Grunde nöthig, eine Aaaahl ?oa Uolsachaillaa ana 
BOchern herbclzosiehea , ao schlm «a aaa wichtig, von denen, dia ala Oalea an hetraehlaa abid, aach 
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Ri Sthrn «nd ladmi« tmim Vamntügtn, um gewtoNfiMfeeii eine guue OndMü» 4m HoIs> 
■dmUI« Im 14. «nd Ift. Jafarimdart in im, Angea 



An niiMlu dlMer Blltter faiOpfra rfeli mute Stidicfl. 8te kannten jedoch hier det Dmfangps ^f^ch 
nirht rcprodadart werden , eben »o wcaig, aIs wir alle die nrüude antthnn, die wu veriuilasgpn mur«tcn, von 
der BesUmniBng absugchen, welch« uuMro Vorgänger in der Dadenmg dieser seltenen Blitter getroflen 
hitteii; aneh können vir die (tesanimte Literatur fiber jedes eincelne Blatt, deren mehrere in der Tliat eine 
voUsttodlge Literatur haben, nicht anftlhrea. Wir kttnneo nnr «agen, Amts stets soigflllip ErwSgnngen und 
keineswegs irgend welche Voreingenommenheit uns bestlmntt haben, die Entsteliungsaeit so enge als möglich 
elnsagrensen. Wenn es nun mit Rücksicht darauf, dafs ja einzelne MeLäter oder Gesellen liingcr an alter 
Weise festgehalten haben, dal« Kopicen von Kupicen gemacht worden sind, dab einzelne Lokalschuirn nicht 
VoUltiilldig dieselbe Rntwicklungs.stnfe xu jeder Zeit hatten, vidleirht Einem oder dem Andern «rheinen sollte, 
daft wir die Zeitgrensen, die unter den Bildern stehen, su enge gesteckt haben, so mag das eben nur als die 
mittlere Zeit gelt», der man Doch «in halbes oder gute« JahndieBd nach vor- oder iMcfcwXrts sngebea 
katm. DaTs ein der (ibri<ren Kunst paralleler Krihvlrkluii!;s<.'»n!! gerade so sieh darstellt, wild llemaad bettrcitni« 
Bu mögen denn die dUrl'tigcn, den ciiizcincu lilUtteru beigegebenen Notizcji genügen. 

MflliyMlf , Im September 1873. 

4. EweaweiB. 
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VenddUdlk der HoiKHclmirte des i4. und 15. Jahrinindciti 
ta gemmoisclieii üIummuii* 

Hinfiirhtlicli dor in das Verzcl(liniri< iiiiliiiif(;('iii.iinm''n('ti Hiiclirr ist zu bnuprlcrn, duf» wir die dalicrtPii 
mit dem Jabre 1499 abgeachloMca haben. D«r Chikr»ku<r de« Uolucbailtc« Md<*rte airb svar nicht gerade 
mH Mmm Jslm, vfetaimlir bMbl Pt sieb Boeb rtnige Jahnebiide sirailtch gletrh, da elmnviU grofb« Melstfr, 
wie IMror, schon friiher gparbritet, :in(irr>flt« hnndwi>rlilich(> LpistungPii nchpn jonnn kiinsllprisfheii fler be- 
kanntea Meiater Unge forlgiengen. Aber gerade deabalb war m auch ichwer, eine Ureni« lu linden, die 
bitte leiten kVnnei, nnd ea nrahte dMhalb die leisle Jabreaxahl dei 15. Jahtlnndnta «igenommen werden, 
ßpi iindatiiTK'n lirfs sich hier weniger »irher gehen, und eü .sind einige derWen^ dos Jakrinuderl.« .inf:eh<>riße 
Bilrber aufgeikblt, die vieUelcbt dorb eher dem 16. als dem 15. ugahürea. Wat die Antahl d<>r aa- 
grfnhrlni Hotaicbiiltte bcMft, ao aind ateta die In nnaerem Exemplare bfladUehen geaihlt, aueb wo kleine 
Defekte deeeelbcn annehmen lussen , dafa Intakte Kiieniplare uu-hr hei<i(zrn. Wa» die Kinzelbläiter hetrifH, 
ao aebUm ea paieend, die der graben Meieler, wie s. B. Dfirer'a, nicht in daa Verseicbnife aiUsanehmen« auch 
wenn ata nodi im 1&. Jahrlwadert entatanden alnd, da ab deeb aehnn der nevem Zelt aagebBren, nnd wir 
nur diiH Auüklingea der niten, etwa mit Wohlgemuth'« und Betner ZeitgcnOMen getiule, ins Auge fai<i»en wollten. 
Volle Conaeqnens ist natttrlirb dabei nicht möglicb geveatn. Wer aber mit Rttcksicbt auf die Oearhirhie 
des HolMchnlttea die Sammlang betrarhfct, wird mit nnaerer Anvrdnnng einverstanden sein ; wer ste mit Rflek- 
«irhl auT den Re«iitz des Museums hetraehten will, mdge unsern Kai:ilog der Hcllzl^('hnitte v«'rgleirhen. Dafs 
wir Abdrücke einiger weniger UolaitOrke beigefügt haben, von denen wir selbst anneluncn,- dab sie dem 
16. Jahdaniart ugaUnn, wird wol ktlner RMhtfertigiiiig bcdirfea. 



1. Tnf. I. n. Der Tod der belllgen Jnngfrnn. 1S20— 1350. Vordan Im Baattaa tob Bnlarh ln Augs- 
burg, ^udunn in ^Veigel'K Sammlung, Nr. 21. >Va.<9erziichen des Fafilon: lÜlo. Daa Heardegra'seho Anii(|nu- 
eint in Nürnberg soll ein sweites Exemplar besessen haben. H. til. 

% Tnf. III. St Christoph. 18S0— 1870. Vordem fan BeaUse HaMer^ In Ulm. Ein t««l<«B lerarhnlKenea 
Bkemplar hatte Weigel (SumTi lnn).' Xr. 12) m>ii Ilarslrr erhultm. Wiieserzeiihen : Orliwnkopt II. 6M. 
Tnf. IV. Christas nnter der Kelter. 18M— 1870. Vordem Weigel'scbs Sanunloag, Nr. 75. Ohne 
1lraBseixelcb«B. II. MS. 

4. Tar. V. St Oeo^g. 1870— 189a Toidem Blüger b lÜRClmi, aodnu Waigel, Hr. 14. Ohne w^uisor. 
aelcben. Ii. 6S3. 

5. Tnf Tl. Sta. Dorothea. St. Alezins. Die Krenstragung. 1870—1890. Das Blatt trügt band- 
srhrifilirli die spatere Jjihre-ixahl : .Anno dnmini IML Ea feffiind sieh ehi ili iu ;mf iler Innenseite des Kin- 
Ikanda elnea Ifaauacriplea von Nicolai DunkelapOl acnnaanm pua birmalis, das wol 1443 beendet wurde und 
1488 Im Besilse dea F. Jacobos Matsraberger, Ord. 8. Spirfins ar Plebanus errlealae B. M. T. In Mem- 
mingen, war; später in die Abtei Buxheim gesehenlil, wurde (l.i« ]tl;iii nu»gelüi)t und inelirninl.« verkauft; ztileixt 
Weigel, Nr. 28. Ohne Wasseneirhen. Siehe darfilwr: t. Murr, Journal zur Kunütgeaebirhte 11., S. 113. 
TTeller, Oeschirhte der Rolucbneidekanst, 8.48. Janssen, Origlnfa da in grasure, tomcL, p. 286» Passavant, 
Peintre-Oraveur, tnnie 1., p. :<5. Ottlej, nn inquli7 ««nraming tb« Invention «f Printinf pk 180 f. Fullien- 
stein, Gearhirlite der Hurlidrurkerkonst, S. 16. II. Am 

6. Tnf. Vil. Die Auferstehung Christi. 1380—1400. Vordem Butsrh in Augsburg, sodann Weigel, Nr. 30. 
Cbut Waaaanridiaa. N. tt?. 

i 
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7. Taf. VIII. Die KrcurtriiFunp. 1 'WO — 1400. Vordem Wrigrl, >"r. 13. Ohne Wiissprzrirtirn. H. ß34. 

& Taf. IX. X. Die Wkffen Christi. 1380-1480. Vordem Bnhich in Augsburg, »odum Weigel, Nr.üO. 
WaweiMlelnD: Vtgt. Tg^ PMMvciit, Fnimtaw^anivtiir, tom L, p. M. Tnta 4ir VanchMenlielt In der 

kiin.itlcrii^chcn Ersrheinung enthält du Blatt 80 IlWifKf WgtirtMmllffliltBtt im 14. Jdnkudert-s i^ '^^ vir 
obiges Datun geben mnfaten. II, 631. 

9. Taf. \l. Walbltcha HelUfa. 1400- MM Ehtdam In Dadtil dnaa 1451» von Martha Mn tai 

Nürnberg getdäUbmn BtuliM, apüt« r im Bislta det 8t Ctatafckftm danihati BQnn'wha KBantMmm- 
Ittogi Waigel, Nr. 36. Oln* Wasterzaielien. N. «M. 

10. Taf. XI. St«. Apolloala. 140O-14SO. Tontom Botaefi fai Aagaborg, spUar Weigel, Nr. S5. Oha« 

WaMerieichPD. Vgl. Passavant, Peintre - Graveur, tomp I., p. M. II. 630. 

11. Taf. XII. Die Vericaadigang. 140O-14SO. Aus dem Eiobaade einer 1449 im Kloster Iniigkofea 
(bei Slgmarlngpo) gcachilelieBen Handschrift, «Da am HahWa BasÜB In'a fmanlBehe IfMeum fabammi; 
Bibl. Nr. 28,441. Ohne Wuscrzcirhen. Ein tweltes Exemplar (Wfffpl, Nr. SS) ilaiimt ^«IdifBlb von 

Ilafuler. Vgl. Paasavant, Pdntre- Graveur, tome I., p. 81. H. 6?«. 

12. Taf. Xlli. Die Messe des heiligen Gregor. ■ 1406— 1415. Vielbeaprodtenes, niederländische» Blatt; 
schon im Besitoe Toa Waigel^ Tatar. Ueberdnaiiiuinug im Stile mit der Utasien, kUrnttlpri^rh achViieo 
Aussähe derBlblia paupemm. Wa-sserielchen : Orhsenkopf. Vgl. Fnlkrnslein'» Gesrhirlitc der Buchdrurker- 
kuDBt, S. 16. Passavant, Peintrc - Graveur, tome 1., p. 110. W. iloliorp, Monuments lypographique» des 
PaTi-Baa 4|iiliidtaM aActo, TL Um^ Nr.- 82. Wen ackon OBleagliar der gante Charakter dieses 
BlaUes mit den oberdcut«chen Werken jener Zell, deren profse Derl-lifit hol Taf. I Xll tind XJV — 
XVI auffällt, nicht stimmt, so künnen wir doch keinen crnstiichca Uruud erüehcn, der gegen diu Lnt- 
•Mtaaf 4w BlatM« an der Zelt, «o der 'Afelalk gegeika« «nrde, a|wleke, acluelbeA alao dl* AkwaldmiiK 
der Schule zu. II. 6.10. 

13. Taf. XIV. XV. Brachstttck einer DarsleUung der Keichskleinodien. 1420-1440. Nach der Uand- 
adwUll elMT darauf kelndttekea Holla Dhemala Pann^ B«rfli, also wol daa Eienplar, wonack dhi B«> 
Schreibung In Chr. 0. Müller's VersrlehDb v. Nilmb. Kwiif'^ftkhivi etr. 1^. 122 gegeben l^t. Her Schnitt 
wol bald nach der Ueberlragniig der Kteiaodien in Nttmberg gefertigt. Der Abdruck dem Papiere nach 
Jtoger. H. 7». 

14. Taf. XVI. Die Wunden Christi. 1420-1440. Weigel, Nr. 203. Ohne Wasseneiehen. 11.641. 

15. Sta. Brigitta. 1420—1440. Ileerdegen'adiM ABÜqaatiat in Narnberg. Ohne Waaserzeichcn. Breite, aber 
leicht hellbraun gedruckte Umrl««e. Das Blatt ist so stark colorlert, dura die Reproduktion unmöglich i«t. 

II. 138. 

16. Taf. XVII. St. Georg. 1420—1440. Vordem Hoerdegen'sekea Anaqaariat hi NOmbaig. Ohne Wai>»er- 
seichen. U. 339. 

17. Tkf. XVIIL Dl« Waffe» CkrIatL USO-lUOl Tofdan HaMer. «»m« Waaaeiatfdieii. N. «»I. 

18. Taf. XIX ("hriNiii!! am Krruze. 1441. Das Blatt befand sich auf der Innenseite de? ^■n^^^■ri^l'( k^ls 
eines ManuKcripte«: ,Vun drcyerlay wcgfi', dar, 1441 geschrieben, ehemals den FrauenklüütiTn zu 
Datwiadorf oad laiigkeflm gehVitr, apUer Hattlrr, Jelat der lllUieih4>k des grriBb Mia. Nr. 28,800. Die 
Brhrift von dcrgelben Hand, die d/i» iriinze Buch geschrieben, peht Ihcil« r i-c imf r|i n Pupir rrand de» Hitlz- 
schnittea selbst, der somit aiehl später eingeklebt sein kann, aU 1441. Waiiscrzcichen nicht erkennbar, 
wen daa malt aiil|tekl«kt M. N. 184. 

III. Taf. XX. Christus am Kreuze. 1440-1450. Ilnizstnck. KIo.Mer .Süflingen, apiler HalU«r. 

20 -44. Tiif. XXI — XXIV. 25 ßlätichen versrhiedener Keihenfolgen des Lebenn Christi, I.eben.i der 
Maria, der Passion, von verschiedenen Händen und versrhiedenera Kunstwerihe, aind mit Auiinalimp 
drr Opfemig ChrlatI (WHgri, Nr. 117) «na 2 MaRnarrlptni gelHat, dam arko« kri Tat XII rrwiUwtra ans 
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InilglHifni maä •ttH« lolehen aus KkcMr Bfblii{!cn , bcid« vordnii M Haider, Jetal ia d«r BibltotlMk 

dp« gcriii. MiH 1 t; t. n Xr ■.'H.(>()7. It fi Jl. fi5R-^(575, «77-691. 

45. Taf. XXV. l>ic lieburt Christi. 144Ü— 1450. Herkunft unbfkunnt; uuf einer Aurtion in MQBcben 
1818 «woitaa. Olme Wasamairhni. N. 799. 

46. T«r Der Tod der heiligen Jungfrau. MIO 14r>0, Wir h.itlrn hfi Dnrptisicht Hpr illustrier- 
ten Werke des 15. Jahriiiinderls häuAg did Bemerkung au machen, daf« ältere llulz^tücke erst apttler norh 
Vtnimiimg geAindaB. 6o narbelnt aaeh gafpawlrtlgw Halaaehnltt erat In 4er 1518 aa Btrabimrf von 
Ilnpfaiif gedrurkten Li>sr'n«li'ii-':i!!i i'i:i:i'. \wlrli( iii r, TÜ 'I fuhrt; .der lii>ilif!oii Icbpii'. Ribl. 'i'IAS. 

47—53. Taf. XX\II. 7 Blittu-r ihiligenfigurru. 144U— 1450. Ungeklebi io ein handarliTimichaa 
dealarkes OebrtkUchlehi. Daaaelbe eadUOt amberden 1 BehiaOlatt nnd 88 KupranUdtt, tfe aaeh tar 
die Mltt'' <li 1.''. fi^l rli I i i n fallon. .\ngrblirh aus Ulm 1881 1b dk T. Aobab'acbe Sammlung ge* 
kommen. Ventihii-drues deutet auf nOrnbetgiacken Uraprutig. Bibl. 

54. Taf. XIVIII. 1}«r Ted daa bailigea Sebaatlaa. 1440-1480; 

55. , , Stil, norntlirji. 1440 - 145(). 2 Holst.'l'idip, nhemal« Klonter Söflingen, später Ilatiler. 

56. Taf. XXIX. Die heilige Jungfrau. 1440— 145U. v. Auttefs'cbe Sammlung; «ol nttrabergiarb. Ohne 
▼aaiendcb««. N. 188. 

87. Tiif \XX. Cliristu.'- .mi Kreuze. l'MO — 1450. Ehemal-i einppkicht in eine deutsrlie Legendensanim- 
lung aua der aweiien liüifte dea 15. JaJirhunderla; iro gcrmaaiaclien Museum (Bibl. 2261). Die 2 Seiten- 
flgwea, Maria and Jobaraea, vdebe ehedem Torbanden waren, wurden ofcnbar aehan vor Einkleben In 
den Bund lu'riiu«ge*<hiil(ten. II 717. 

58. Taf. XXXI. Die Verkttndigung. 144U-145U. Weigel, Nr.»l. Wol daaselbe Blau, welches, aua dem 
Bnabalmor Oedex ,Laiia Vliflnla* vea 1417 alammand , Lord Spencer bealiat, und daa oft baainochea 
int. Vgl. V. Murr, Journal zur Kunsigrselilclile, II. Thcil. S. 106. I)iVidin, Bihli.ithcca Spenreriana Vul. I. 
p. 8. Ollley, ia«|uiiy int« ibe origin and early histotr of engraving p. 64. Uttley, an iat|uii]r coaremlng 
die Invratlon of Prkiliag f. 189. Paaaavant, Pelalra-Gravear, tome L, p. 81. Gin aweHea Ihteiaplar, aaa 
Kreieiog .«tanimi'ndt ndt ao geringen Abucic liuiigi>n , daf» nur isiirgfiiltige Prüfung einen anderen Sturk 
erkennen lüfst, befand aicb bei Weigel, Nr. 18. Nur die «onal achon aiugeaprocbenen Ansichten aber 
aoeh firflkereB Dnpraag vanmlnaien nns, oUges Dalam au getan. Wir wHid» daa Blatt noch sptter 
dätfaren. Die Anfing« dar SduUlcning voMetoB «na «hntliana, eina IMken Entatahungaiait uucunpluuen. 
Obne Wasaeraekhan. Ii. OU. 

89. Tkf. KUXIf. Die Terkfladlgang. 1440-1480; 

80. , , SU FranriKru><. 1440—1450. Auch dieae beMen HolaatBcke almd In dar LagendanBBam- 
Ton llupfauf von 151d abgedruckt Siebe oben Mr. 48k 

61. Taf. 11X111. Bta. Verena. 1440-145a Ebewtaher. 

62. , , Liegende Gaselle. 1380—1480. Ehemals Weigel, Nr. 882. Papierabdruik eines 
Zeagdrorkmodels. Die Thlrrfifaf gehün dem Famenkmlae an, der aleh In da« Moslem der italieaisrbca 
Seldenaloflb daa 14. und 18. Jahrbmidena ansgeblldei bat Ohne Waaterzelcben. 11. #411. 

83. Tiif. XXXl\'. St. Sigii>niund. 1440 — .W. Au« einem .Maepl., dem .Vrtikelbuelie der Ulmisrben Zuufl 
der Grantncher, WollseUiiger und Haler von 14tf5, ehemals in Hafster's Besita, jetal BiblioUwk dea gmn. 
Muacvna Kr.28,6(>4, mit dem flidgaodan Blalto aaagellat DieSiellw« der Figur und daaKoaMm ertnnem 
an Werke des Kölner .Mei.Hter.H Stephan, ao dalk dcaaen.Thltigkelt fDr die ZeHbesÜmmang ninfrigehend 
eneheiBl. Obne Wasseraeicbea. H. Mit. 

84. Taf XXXV. Sta TTeleaa. 1450—1460. Obwohl aua drnielben Cadex gcmmmeii und la roaaeber 

Iiiihr mg l'eiiii vorigen Bialle :iufznfaK.«pn, kVniten wir dorh gleMaellige Enlateliung au« \er- 

arhicdeaen QrOaden nicht annebnen, enterlieidra una Tielmrhr Ittr etaraa qtüere Zelt. Waaaerseicfaen: 
Kann«. H. 
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66. Tnf. XXIVI. Sta. Veronika mit dem Schwelftitttf Ii. 1440 — 14(iO. Ilt-rkiinfl iinbi-kannt. Ohnp 
Wusprzfirhpn. II. 411. 

6(5. Taf. XXXVI. Dpt Fisrhzug Christi. 1450—1460; 

67. , , Entliauptung oinps Hclilpen. 1450-1160. 

Bpidp letiterf ans Unpfaur« Ivi>|ri>ndpnparnm1unp, Strafgbiirx 1513. Vgl. Nr. 46, Taf. XXVI. 

68. Taf. XXXVII. Die lieiligo Jungfrau. 1450—1460. v. Aufärfs'.'irhp Sammlung. II. 41«. 
61). Taf XXXXIII. Das Martyrium des heil. Johannes doi« t:v.-)ngpli.<iten. 1450— MCrf). Krillirr nutj<<'h 

in Augsburg, sodann Waigel, Nr. 73. Vgl. Paasavanl, Feintro-üraveur, 1, p. 25 ii. 32. Wafsrnpiriirn : 
Ochaenkopf. II. RiO. 

70. Tftf. XXXIX. Sta. Helena. 1450-1460; 

71. , , Sta. Brigitta. 1450-1460; 

72. , , Der Tod der heil. Jungfrau. 1450—1460. 3 Ilolastöeke; ehemal« Kloster Söllingen, 
Kodann Ilabler. 

73. Taf. XI,. Sta. Katharina. 1450-1460. Ehcnial» Weigel, Kr. 14». Ohne Wa^ümclchen. II. 6<0. 

74. , , St OnofriuH. 1450—1460. Ehemals Weigel, Nr. 210. Ohne Wa««erzeirhen. II. 047. 
76. Taf. XM — XI.II. Speculum human ae «alvatiunis. 1450 — 1460. Ehemals Weigel, Nr. 136. Ein 

verwandtes Blatt, vielleirht Copie des gegenwärtigen, im Miinrhener kgl. Kupferstiehkahinet mit der 
Jahreszahl 1466. Ohne Wasserzeichen. II, (541. 

76. Taf. X 1,1 II. Christus und die Nonne. 1450-1460. Ehemals Weigel, Nr. 91. Wir behalten die 
Bezeiehnung bei, unter der das Blatt bekannt geworden, obwohl sie ihauäehlieh falsch iiit, da die 
«eibliche Figur keine Nonne, die Darstellung vielmehr eine Allegorie auf die Nachfolge Christi ist. 

Der Text, wovon hier nur der Anfang gegeben Ist, enihiili, in Holz geschniden, auf zwei Colnmnen 
je 36 Verszeileu in 9 Strophen. Die Initialen der Strophen sind am unteren Rande der Tafel facsiniiliert. 
Ohne Wasserzeichen. II. A.'t4. 

77. Taf. XIJV. Die .Messe des heiligen Gregor von Bastian Ulmcr. 1450—1470. Ehemal« Weigel, 
Nr. 92. Rohes Blatt, aber wol eines der iiltt'sten mit Kanstlernamen oder Namen des Druckers. Der 
darauf genannte Papst Clemens könnte nur der Oegenpnpsl aus der Zeit des Constnnzer Cuncils .sein; 
vir können uns jedoch nicht entschliefsen , das Blatt so hoch hinauf zu datieren, t^hnc Wasserzeichen. 

II. n.v< 

78. Taf. XI,V — XI.VI. Turris »apientiae. 1450 -1470- Ehemals Stöger in .München, sodann Weigel, 
Nr. III. Ein vollständig gleiches Exemplar im hrittischen Museum, fflr dasselbe 184!l auf der Lihri'schen 
Auction erworben. Ein drittes be.iiafs lt*52 Buchhändler Lilly in London. Unser Exemplar vervielfiiltigt 
von Stöger. Vgl. Sotheby, Frincipia typogr. II, 164. Passavant, Pointre-Graveur I, p. 42. Wasserzeichen: 
Hand. II (i&ll 

7'.l. Taf. XLVIl— L. Die <J Stellungen des helh Dominirus beim Oebete. HM)— 1470. v. Auf- 
»efs'sche Sammlung. Orofses Blatt, am (heraldisch) linken Hände zerstört; olTcnbar n>it einem einzigen, 
grofsen Stocke auf einen in der .Mitte zusammengeklebten Doppelbogen gedruckt. Wir würden das Blatt 
früher datiert haben, wenn nicht die Griif^e desselben uns veranlafst hlitle, nn sp.Ulere Zeit zu denken. 
Wasserzeichen unsichtbar, weil das Blatt aufgeklebt i.'^it. Ii. i:l4, 

NB. Das Gewand des Heiligen Ift so stark scliwarz colorlert, daf:* die darunti-r beHndliche Zeichnung 
unkenntlich ist und die Cupierung nur unter Beibehaltung des Schwarz möglich wurde. 

M). Tai. LI. LH. Das Loben des hell. Jaeobna. 1450 - 1470. Ehemals Butsch in Augsburg, sodann 
Weigel, Nr. 49. Ohne Wasserzeichen. II. UM. 

Hl. Taf. LIM. St. Wendclin. 1460—1470. Iloltstork; oliemals Kloster Söflingen, sodann Hafsler. 

Taf LIV. Die Enthauptung der heiligen Katharina. 1460-1470. Rückseite des Stockes der 
vorigen Nummer. 



I 




83. Tat. LV. Braeiatdck von des Plavi» VafStliiB R«nitin «kvrrn^ rrd der lUltmrImfl n diT groff- 

lU' i lilijio-'«>n k^iifiT Tlioodufio ffiiior bicdicr xii-rrr" (iilp^rr'. m.ti I.inhv. Hvlioossiin^ Min Tal I'lcliiii^PiiV 
U. U. u. J. 5 Blätter mit 10 i{ol«8cbnUt4>n (14tiü— U7U) unter vrkliirrndeu (jelM'risilirirteu. Lberi, Ii. II, 
8p. lOlft, Nr. S8,45& Mit drm Jahr» 1470 aiad IIol»<-lmHt* In Böchorn bnrrite ifehto Sellnm 

mi'lir. IN liiKtt'ii .--iili ji-<!c<li Tnaiiclii", dir .'iltfri'ii I'r-]iriini;<'' siml. Zu (li'ii :i1l>'riilli'-'teil gpliörcn il<"r 
Hallung nat'li dir üi*r Turlirgfiidca Aui<gabr d«*« Vegetiu«. Irliiic italirnUclir Auegube vuu 1472 b«i bereil« 
Holurhiiitte , dia dnien irr imdatli>rtni dmitaehni Ansgabo verwandt, alwr UnstlMacli «oHoideter «lad. 
Nach dpiii ganzen fiaiigr dor ITiIzm Im. iili kiiii-l Ki/nnon wir jodocli dio Stiickr der drut'^i lii'n AusKiibi» nii'hl 
für jünger, al»o nirht für unvollkuiuropne (Jnpiet'u der ii«lieni»rhen von 1472 hjilten, glaubrn vielmehr, dafo 
Mde narli MaaiwrHplPn rnpint aind, die anf gemebnchaftilclMir QneUe bembni. Deuttcha Ifantacrfpie, 
so Cod. gcrni. 7'^\ lirr Miim liPiirr kgl. Hof- und f^laiilsbibliothek, pnlbaltt-n pinzolm- der Bildi r lU'- 
atandtheile von l'vucrwrrkbUrlif^rn. .lobaanes Formsrbneider, drr ätttrke des rb«ii erwähnten l.'odcx. gv- 
sekliaet hat, sarMero er ale In Vllraberr ,irol M Jalire gehfltet*, wurde daielbat 1440 al» Ilar|«r 
aufirenotnini'H. Hin warfti ril«o um 14G0— 1470 nirliM Nouo* rncMr. Bibl. I2,'!04 

ts4. (Moser, Ludwig}, UerriUung su dem heiligen lacramrl mit aadechtlgen beira^rhlungen vnd gebetten vor 
vnd naeh. O. O. u. J. 8. 

Mit 55 i'olor. Ilolz.tcliiiidcii \on drei vmelriedeitf n BOtodem. ScbwühlaelM Sehale; c. 1450, 14G0 u. 14iK). 
Weiler, repert typ. Kr. 101. Bibl. 3»,a73. 

«6. Taf I.VI. LVli. Dal pamoval tan JhVs» vnd' Marien tonende. (Am Scfalttik:) Lnbek, 147& 4 Ehe- 

n. i!- i;; !. Nr. 025. Krüliorcn Uibliuin'aplifn unbekannt. 

Mit 144 liulMchnitien von verschiedenen Händen ; c. 1450 — 1470. Ein Tbril deraelbea umgeliebrie 
Copieea der ZwottVhan KnpferatiehpMafo». Bibl. MiWS. 

8(>. T.ir. I.VIll. ISnubMürk von ((iuidn de ColuBB«) HiMofia wie n^j» die knMiicb SUtt tMOktt ward. 
(irAugapnrg, J. Bänder, 1474.) 2. ' 

liO Butler mit 60, imn Th^ wiederholt abgedrarktPB, eolvrlerten HofawHmIttci. Aogah ui igei Schnle, in 
mehreren Händiu wrtn-tpn; r. 146(1—1470. Bibl. 971. 

87. Taf. MX. Die Kreusabnabme. 1460-1470. Ana einem Fragmente ehwr lylographiachen Aiugabe 
der HIatoria aanrtae rnielii. Eheraala Wvlfei, Mr. S55. Elnslg hekaimt gewoidAnra. BnuhatUek dieaer 
Anagabe; eathült 6 holihe, jeducb «<-h«er erkemiban Srraen. Bog«i WaBaemidMBt Ajiker. Vgl. 
Puaavaiit, PeiDtre^lravetir 1, p. 50. IL 6SS. 

88l Taf. I.X. LXI. BniehiMek voi SBIIttera einer Ära morlendl etTenAacü dyahollde Bde. 8. I. et a. 4. 
1460-1 170. 

Mit i Hulurlmillen. Dieae Blätter eines Uuisplattendruckes gahSren wabrschcinlicb xu der Ausgabe, 
welehe Ofitse in seinen Merkwürdigkeiten der kgl. BIbllodiek za Dresden genaaer braehiteban und 

«rorauii FalkiMiistcin in ^^rinor (ii-iclilchti- di'r But bdnickcrkunrit (Taf. S, ni S. SS) einen Ilolisrhnilt ah- 
gebUdet hat. Ebert I, 10», Nr. 1851, VU. Vgl. Wrigel, Nr. 238—251, wo anch dto Uteratar ai^efthrt Ist. 
WasMitriehen: Kaiserkrone. Bibl. i>,OI4. 

89. Martyroiogiui». I id. l.i Tit.: Martilugiü (sir) der heiligen Nach dem kalender. K. 2a: Oenncr. DEt 
Genner bat tage» .tt. stunden. Vnd des narhtes .16. stutden etc. F. 8a: Die Losstaliel etr. F. äa: DUra 
nach folget das martirilogln an teOtseh. hi fcalenders wjrse ete. F. 67b Srhinfe: vnd dweh das flirbitlea 
nd verdiennen aller »iner heilige vü heiligin. .\men. 8traf.*biirg. .Inhanne? prdfs. 1484. 2. 

Mt AderlaCunann und Initialen mit Moaatsbildcm; c. 1470. Hain U, Kr. 10,874. Pauter 1, p. 146, 
Nr. 198. BiU. 17,83«. 

90. THf. LXII. Defenaorlna invldatae perpetaaeque Tirginltatls Maiiaie. 8. I. et a. (Typia Reyssrianla (t), 
e. 1470}. 4. 

Mit 5S eoinr. BoUachnftlMk LrtilMBIall MdL Hain 1, Hr. 6084. Ehedem >Veig. l, Nr. SI8S. Bibl.t8,«MI. 
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91. T«f. LXIII. Ingold, lilc hebt fleh das htirh an das man nenf dt guldin Tpil, vnder dem begriffen feind 
nbcn tpü, durah welciM die toabüdnd der aacb an der csel Oben foynd . . . erklirt wenlr. (Aogipiug.) 
g. telMT nik iwiflliicia. UT8. 9. 

Mit n HolMdraitiOb Aaffkugu ScImI«; c im. Etari, Nr. IßJiU. Hain n, 1, 8. 13<i, Nr. 11187. 
Panzer I, S. 65, Nr. 18. Bibl '2(i43 

y2. Taf. LXIV. Pegtbild. 1460-147Ü. Eberaala Weigel, Nr. 161. Oott Vater »chiefot 8 Pfeile (Pest, 
HnnfeiBMlk uid Kiia|) «if die MaMdm, für mbte Chrfitai md Mafto Utlen. Ohna 

WaJ-iprz''!i-hrn. H. 6-15. 

HS. f , ä tu. Margaretha. 1460—1470. Ehemals v. Aufeera'achc Sammlung. Ohne. Waster- 

mMmd. n. 410. 

94. Taf. LXV. Sta. Dorothea und die heilige Dreifaltigkeit 1460—1470} 
9b, a . Die heill|e Ursula mit ihren Ueuoaainnen. 1460-1470} 
96L , a DI« Aafrlektaaf dee OekreiiiglaB. 1400^1470. 8 HelntBeke; rlMiMlt flCfllnica, 
i>oditnn Hatklcr. 

97. Taf. LIVL Die Ersckaffang der Tbiarc. 1460-1470; 
SS. , • Dl« Eraefcnrfnng dar Eva. 1460—1470; 

99. , „ Dpr Judaskuf«. 1460—1470. 3 IloUslüCke: chi^mals Klnstrr .''ädinpen, J^pälcr HaMcr. 
Di« von Ilafeler übemommenen Holutüclie aue Kloeter. SüUingeii enthalten eine ganze R«ihe naheia 
gMdigr«ft«r, llielhmi«« «of bctdan Scilen gMcinIttf ner Stfcl« mUDantdloagm an« d«r MI. 0««rlilrlitr. 

Hierher gehören: dir A ifriilitnng des Gi'VrcnTi^trn auf Taf. LXV, die Daralrllungen auf T.if. I 
LXVJI, LXVlll, sowie C}üilX1,C2LXX1I, CXWill, weiche zwar von vcrsrhiedenen Meiitrrn, selbst aus 
maelibdeBeB Zeltni «fnd, aber doch vol mptlagNeh diw Berte gebilligt haben, m der aoeh manehr 
andere, inTiuis: In ti vi rl irone, zählen nimliii ri. Mm hi i-nrptr .lii Ii wüI in jenem Kloster dpii Ki^darf 
an Uelligenbildern aeibst, drucltte von den ätüclten, ao lange es angieng, und liefe einen neuen fertigen, 
■«bald lifMd etner glnileh nbniichbar war. D«her daaa die V«nehledeahdt der Hlade aad Zelten. 

1(X). Taf. LXVII. Die Bagegavng Joachim'» und .\nna'$ unter d«r g«ld«a«aPr«rl«i. IdfiO— 1470; 

101. , , Die Beeehacidaag Chriati. 1460-1470; 

IQS. , , Die DeraeakrSaaBg. 1460-1470; 

lOB. « a Christus erachelat den heiligen Thomas. 1460-1470. 4 HelsfWeke; ehemal« 
Kloater Saffimea, «piter Halbier. Vgl Tat LXVI, Mr. 97-99. 

104. T«r. I.XVIII. Die Gebart- der helligen Jungfraa. 1460-1470; 

105. . a Die Geburt CtiriMi. 1460-1470;' 

106. a > ^>'' Auferweckang dea Laaaraa. 1460—1470. 3 Holialückei rkeinaia Kloater 

SülUDgeu, apäier HaMer. T^. Tat. UCVI, Kr. 97-- M. 

107. 71 Butler daa dem 8p«cv1tb hamaaa« «alTatloai« caai «perale 8. Ibrle Virglala, Iii et ger- 

manire. S. 1. et a., (Ancfbiirc, O 7:iinrr, r.'i. 147}.) S. 

Mit 52 Ilolzsrhnitten. Augi-burger odiiilr; c. 1470l Uihl. äm9. 

108. Taf. iiXIX. Blatt aaa der deataehea Aaagaka der Biblla Panperam. 1470. Ana der groKiea 
Liti^raliir ütif r dii- niblla panpcriitn heben wir nur elaiges, .uif ilio ili iil>^( hc .Vn-j;"'»' W.ildier 
und iL Ilüming von 1470 Bezttglirhe hervor, der Jeiwa Blatt angehört, und zwar: Heinerken, Idee 
gAidrale p. 9M. T. 0. Waigel aad A. ZealemiaBB, die Aallage der Dmekeritanat^ II. Baad, SeHe 140 Rl, 
Nr. 272. Falken^ti'in , S. 27. Wasserztiihen: Ochaeakopf. II. 7:19. 

109. Bibel. Oanrie heylige grfchiifft. (Alles und aeae« Tealamenl.) Augepurg, G. Zainer. 1473 — 1475. gr.2. 
Mit relariertea, laai Tkeil mit Ogtiilrbea Danletlaagra aa«gr«tallelea laltialen; e. 1470. Eba*^ Hr. n66. 
Hata I, 1, & 418, Hr. 8I8S. Panier I, 8. 14, Nr. 18. Bibl. »13. 
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110. TVagniriit von. . . Ära memoratioa . . . ca hilff . . . Hna yedra nmifrlmi KMartlclwr gedMnii«. tAng»burg, 

«. J. -t. (Hain I, 1, S. 227, Nr. 1827: Aug. Viml. Ant. Borg.) 

Voriianden sind: Titel -IMcsrlinitt und Text 1. — 6. BUtt (nlt je S7 Zellen), dann Seile 8—13 
der Kigurrn. Aiigsburger Schule; c. 1470. Bihl. VM. 

111. Tnf. I,XX. OaiMlirhe vfifgvng do« Nbr-s JheAi Cris«. 0. O. u. J. (um 1470.) 2«. 

liii euloriorti-n llolz^rholttm , «elrho M. Sriji n ru'^'e^rhrlt'brn «iird«n. Panur 1, 1, 8. SO^ Mr. 
Rain I, 1, 268, Nr 2146. Wcigol KimBtcatalbg IV, Nr. 18,337: sehr seilen. 
In unsprm Katulog findet »ich fcdgrnde Nutiz vun Bomert 

,lrh findr nlciit, dafa ea erwiraene, narh iHrliiin'!! Zcirhnungrn |refertl|rte llolzitrhnitic grbe; daT« S4'hün 
aelb»t in IIoU geacbnilten habe, ebenblU nicht Manrhc drr im Buche rnthaltenrn Vorütriliingrn 
«rimem «ter sehr an M. üfU.; die GraU^ug (BL r. 1 rcrto) habe ich mit dem Stiche des M. Scb. 
▼rrglirhfn : in dipspm Ipgt der vun hinl^en gesehen« .^pnntrl nbrnito drn Arm om Maria, wie im Holt- 
srtinitt (nur spigt Mch im Siirli alle» von derOegenseitp); drrLpirhnani Chriüti ist dort mit herabliiin^en- 
dnnAnu, Uhiigen» in ähnlicher Ricbtaif sn «ehe«, Mari« gIrtehMb im Profil;— und m mSgen dIeZMcli« 
nnngen *u mphrom der niilr-ichnitt«> , wenn .nieli nicht von M. Seh. selbst, doch vnu cinfiii tfichtigpn 
ärhbler desselben herkomnien , der iiio und da seinea Meiaters Arbeiten benüute und diiruus in i<einr 
AtlHllea •bertrag.* WM. ffOlk 

112. Tnf. f.XXl. Sta. Brigitta. 1470 1480. Ehemals Weisel, Nr. 193. Ohne Wawerreichen. H «4.1. 

113. , , äu Maternua. 1460-14110. Eliemalg Weigci, Nr. 178. Ühne Waaaerxcidien. 11.648. 

MB. Dai Original lat niebt arinrati, aandem bancan gedmebt 

114. T«f. I.XXIf. I.XXm. Jaciibus de Theramo: dai« buch Bellal geniiiit . \~i des gerirht.o cirdnnnf; f.» 
einer befandem Icrv vod vade'wpyfung der ntefchen, ein nützlich und kurtlicli buch. Augspurg, J. Bjün- 
1er. im i. 

Mit 34 ITnlzschnitten, Angsburger Schule; r. 1470. P.iri'cr 1 70 \r. 24 Kbert, Nr. lO.ßC?. Bibl. ißll 

115. Tnf. LXXIV. Das buch der geschieht dea grodeu allexamler-': (nie die Eufeblua befchriben hat) von 
lohaaMa baitfeb bi tevifrb tranOMeft Süalbbng, Hart febatt, 1488. 1. 

Mit 25 colorierten llolz.-rtuiitten und 1 Initial. Die Blütter 105—107 (Schluf«) fehlen. Eberl, Nr. 414. 
Hain 1, 1, S. 87, üi. Uli. Panier I, ä. 175, Nr. 267. ächwiblache Schule; 1470 — 1480. 

BiU. 66. 

116. Taf. I.XXY— t.XXX. Buch der natur . . . welcbaa OMflMr CuBrat nm HtgNlbaig rtm ItiClB Ja tc«(acb 
tranpferlert. Augsporg, h. Bämler (14)75. 2. 

Mh 10 cotor. Hoiaadmlllnb Angaborgar Scfaula; c. 14fO. HU. 4SM. 

117. Taf I.XXXf. Andree, Jcihann : d' n h-^ni der pefipten Fninlfrhafft jn trnffch tiirti zu brfrlirihnn wie 
jn der . . . Vormals jm latin völliger befchriben hatt Gedruckt (u augfpurg, von jobanne Baeiuler, 
AuM Jn daat Lniiq jar (1^74). t. 

Mit 1 IlulMchnitt. Stamnibaumformiib.r r 1471, Hain 1, Nr. 1053. BIbl ia..i53 

118. Taf. LXXXIl. Kegiomontanu«, Juanne»: kalendariunt nouum, quo promuatur coniaBcUoae« ueroe 
alqaa ofipalUbnea bnnliiafum, Iteat^a« wüplta «omMlrm Ignratac . . . ae alla plarina DeMn inctm* 

dirflma. (Niiremberge, 1476.) 4. 

Uil 22 lIolMchnillen. Roedcr, calalug. Nr. 457. Will, Gelehrten - Lex. III, p. 280. Abbildungen von 
VMitaataitea flaiuiaii- nd Mandarbclbni, Qiia*aBlMi «. dgl. r. 1476. iiU. IS,4W. 

119. Taf. I.XXXIII. CrftKica von tjwtm kual( Joaaphat .md hcgrHgen ratter Barlaaa. (T Awgnpiiii^ Ant 

Sorg) O. J. 20. 

Mk 68 HalasebnlMn, tarn Tbell eelorievt Am End» ftMen 7BMHi>r. Ebnt, Vr. 1657. (VIrae Aaa- 

«.'ahe hat Sß Blatter). H.iin 1, 'J. ilM, Nr. MMi; - Die närb-tr.iIgciMl- Au -i.hc vun 1477, - 
E» i»tdai^enige Ex., welchen iieinecken in der Priimtin.iiratenitpr.Ablei su Uolh angeiruilcn bat; x. Panzer 1, 
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P. 53, \r. 9fi iinJ vg]. dag. S. 97, Nr. 76. wo hei der Ausg. von 1477 »ngcmi-rkt I»»: ,Dm Buch ht 
nkhUi Aitdrrt'ü, als eine Uebenetzuog tiaa Werkchens, das Johannes Dkmaacenua unter demTitel: Uber 
ftutaam et Jotvpliat ««II getehtMeo käb«&« BibL SS7. 

UO. Seh wäre 2, PtUr, der rtorn inrrchiah. Eßling, ConraAu feyiiar vö GtorkattTni, 1477. 4. 

Mit S UoUaclinUUn. Pani«r, Amuden I, 95, Nr. 73. Bibl. »,»»0. 

m. «tf. LXXXIV. Die Hlmmelfckrt itr heiligen Juagfra«. U70— 148a Hotmock; «tiaiali 



122. Taf. LXXXV. Die heiltgp Junpfr.m. 1470-1490. Ehemal« Haftlcr. Oline Wassenelchen. H 65S 

123. . , Daa Christkind, Kosen tragend. 1470 — 1490. Ilolutoek; ehemala Kluater 
SIMBiigeB, ufUn HaMtr. DiMdbe DusKlluig, jedodi Abdnek «loc« andtna Stoekaa, im i0. Knprar- 

sdchkablnette za MUnchen. 

IS4. Taf. LXXIVI. Ceasolia (Caaaalia), Jar. v., rdiactizabel, das buch menacbllcher fetten vü dn 
anbl der edles O. O. «. J. 

Defekt, enthiilt nur 11 rotorii-rte HoltThiiiltc. V.heri Nr. .195!' ti.it dir Aiisg-iti»' f Aii^--|ii;rtr, Z.iincrl von 
1477: 40 Blllr. mit 15 HoU»chn. (u. nennt aie aebr aetten); dann die Auag. Augapnrg, 14i5ä und Strafab. 
KnoUackaar 1483, mit nolaaehn. Hain I, S, & 94, Mr. 4M» — 4897 (diaaa 8. Aaag. i^ieaMla). 
Panzer I, S. 96, Nr. 75 u. Zus. S. 37, Nr. 75 (dia Aiaag. tob 1477) nud A. 137, Nr. 173 (die Aasg, 
Angap. 1483). Augtiburger Brhule; r. 14»0. Bibl. 887. 

ISO. (Rolevink, Wem.), fasclculua temporum omnea aotiquomm C'roniraa complectens. Spire, Pet. Drach, 1477.9. 

.Mit 8 Uolzaeh^KM. SbeH, Hr. 7364. Hain I, 9, Kt. 3891 (die achte der aagat Angaben). Paoser III, 
S. 18, Nr. 5. Bibl. ftSIS. 

126. Tat I.XXXVH. FaTcieulaa temporum onuiea aatiqaonim eronicas compleclena. & I. et a. 8. 

HH videa In Heia geadugMeaea Zeiehea aad 3 igMIefaca DaialdlaBgea, daraatat eiato Veiaache der 

8t.Hr)tPabhllr1unf;en; e. 1480. Ilain I, 2, (1015. BIhi. 98,98«. 

127. Kodoricua, Zamor, Spiegel dea menlchiicli« lebena. Augspurg, Ii. Eämler, 14791 9. 

Mit SO HeiaarbBlttaa voa elaem badeataaden Veiglagar dea Haaa Borgfaaalr, TMlaldil vea deaaca 
Vater. Eiert Nr. l'.>,240. Ilaln II. 2, S. 226, Nr. n,'M'.<. Panzer I. IW, Nr. 102. Hilil S30I. 

128. Taf. L1XX.VI11. Fragment vun 25 einaeluen Blättern der Paasion itach dem Tej(t der vier evangeÜAen 
mll der aaßlegang der heyNgen Inn etr. tAugapnrig, 1480f kL 4. 

.I-mJch Blatt mit 1 rolor. Holr.^rlinilt. Walirfiliciiilirli rntweder von der «weiten oder vierten der nach- 
vencichaeten Auagaben. Hain 11, 2, ä. S6— 37. Nr. 12,441: Angapatg, Anth. Sorg. 1480. 4. mit 
H. 109 81. (k 91—99 L.) o. Blx. C. v. S.; dh* ia der Reihe lueret ■tehendeAnagabe. VTr. 19,449: daa., 
14H2. I. tn. II. 111 HI. ('i 22 \..) o. Wz. C. la. .S._ Nr. 12.113; AiiKf|>- .I- S. h.Wif [XTirrr US.'i. 4. in. 
U. 148 Bl. o. BU. C. II. S. Nr. 12,444: Augsp. A. Sorg 1483. 4 m. II. III Bl. (ii 22 L.) o. BU. C 
H. 8. — Pmur 1, 8. 119, Nr. 110 (4); B. 199, Nr. 139 (4)? B. 18«, Nr. 170 (8); o. Bh. C. A 8, & 187. 
Nr. 171 f4). Bibl. 475.1. 

129. Taf. lAXXIX. Xr. Uuscnkrauc-Ablarabild von H. Scbawr. 1471-1484. Ehemala Weigel, Nr. 207. 
Die fMt tot die der Re^nuag dea Papatee Slilne IV. N. 399. 

130. Taf. Xn. Sl Hieronymus. 1470—1490. KlirniiilK Weigel, Nr. IGH. Ülitie Wa.'iserxolclien. H. 6S7. 
181. Taf. XCli. St Saao. 1470— 9Ü. Ehemala Habler. Waaaeneichen : Ochfcnkopf. U. *it. 
189. XCill. Chriatua am Kreaae. 1470 — 1490. Perganentdrark, SBUtICT la daem fiitelfHi; die ioftorca 

beiden Text rntlinitrnd mit mhilatarartlg gemaUea Iidikdea; andi daa BOd aafgiintlg caloricrt. Ehomals 
V. Aufaefa'ache Sammlung. H. 461. 

188. T«r. XCIV. Chrlataa «m Kreaae. 1470— 148a SkamalB v. AabalbVhe Saannioag. Ohae Waa- 
aeradrhea. H. 137. 
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U4. Taf. XCV. St. Chriatoph. MW- 148a Ehfnali Widfri, Nr., 151 D«r Test ^gnqthieri. Ohne 
Waweneichen. II, 030. 

185b Taf. XCVI-ieVIII. Blhtl in iriedenieliilselnr Sprache; TMI I. (OBIa, Rcinr. Qui^nt«!!, vm 1480.) 
. gr. 2. 2G9 Blätter In 2 Col. mit je 57 Zrllen, olmr Sig., CusL und Bchcnr.. Mit !*] Holr..«rhnitieD TMI 
ciBun Zeichner der spUrra v. Ejck'ichea Schule. Ebnt, Kr. 2847. Ente niedervacbtische oder Mg: 
Ktthn Blbfl. DI« EMuplar« habe« lolelw VertcUndeahfilmi, dalb maa «ol 2 TnarhfednM Aatgabra 
annahmen darf. Der Dialekt Ut cii^riitlirli mehr fläiiii.x h, al.t rein nirderxärliKi.irh. Hain I , B. 431, 
Vt. 8141, «0 geengt iat, dab da» Werk ans 8 Part, beateh«. Panser I, S. 15, Nr.. 13. Falkeaiteln, 
& 155] Ncolags 0«i. B»t Ula. 

186. Taf. XCnx. Hli>^ mdal akh daa baeh der weifghalt der allen wdaea vm anbcgtaa« der weit voa 

fMdllfcht KU |r<-<<rlilor)il. Ilm, Llcnlinrl Holl, 148B. 2. 

Hh 824 colorirrten Huiziclmiticn. Vun einem bedeutenden, in ilrn illii.tirii'rten Augsbargrr Drucken oft 
wMerkel«mdea«elaler, der ia dieflemWaAe ebne Zweifel de* TeraflgUdwtoKdcirict. ca.l48(k Hain 1,1, 

5fi8, Nr. vm. PanTiiT I. 143, Nr. KiM HU. 

137. Tat C, Uie volget nach eia iieplicli vnd nUtcliclie materi vnd wiri genant der «elen wartsgart. Vlm, 
OiHir. dfDckntal, 1488. 8. 

Mit 1f. zum Theil oft wlederlioltrn TTolzscknfUen. Hain 1^ 8, & 805, Hr. 14)584. Pm/or T, 140, 
Kr. 17». Scbwäbischc Schule, c. 14^. BIbL a8S4. 

188. Taf. n. Ortna eaafiatlB. anff taatacb. Ata garten der gnanibalt. Dhn, Com. Dbielmrat, 1487. 8. 

Mit rini-r fipirlichi-n Darstellun); iiml z.ililroirlien rfliinzcnali1jildiinf;rn in colnr. HriUHrliiiitt. St liw.'ihiürhc 
Srhttle; r. Um. Titel fehlt; Sachregiali-r handschrlAUrh. Hain II, 1, 9Ö, Nr. Ö958. iUbl. U,4I3. 

189. 1V.CI1. DnaUuitter laben, edcr «ino lalebivllaapaipioi (AnfiidR:) Angapaig, Feier beiger, 1488. V. 

Mit 213 rolorierten noki<rlinittL>n; nanriie 8t9elia wledtrhell abgnbMkt. Angibwger Sehnte; 1480 bis 
1488. Panaer I, 171, Nr. 865. BtbL S9,605. 

140l Taf. ein. Daa bichleln da do betaet drr aele troale mit mlnlgeni hObachen Giempel ete. .\ugspnrf;, 
Antli. Sorg, 14*.^. 2. 

Mit 10 coloriertca HolaMfaailtrn u. Uergl. Initialen. Ebnt Mr. 88,133. nabi U, 8, & 305, Nr. 14,583. 
Panaer I, 8. 188, Nr. Ift. Aug»burger Schule; c 1480. BIbl. .VMS. 

141. (Reicheathal, ülr. v.) Omcllinm bneh geeebeben m Coetenra' Angspurg, Anth. Sorg, 1483. 8. 

Mit 42 rolorierten Ilolitsrhnitfen und vielen Wappen. (Defeet. Ek fehlen ilip niiitter 77. 90. 94. 137. 
179. 206. 210; von» DI. 145 ict die oberi' HSlfie und vun 245 die untere EcJte ahgeriwcn; in den 
BilMern 117. 188. 156. 175. 184. 18^. 1!)2. 201. 204. 2()<«. 211. 818. 817 «. 885 sind je ein Wappen 
•nsgesehntlten.) Eberl, Nr. .M)H3: die.tei» Conrilinnibiirli ist das erste gedruckte und ziemlirh voll»tjindlge 
Wappenbach. — Ilain I, 2, S. 1»7, Nr. 5610. - Pancer I, t>. 142, Nr. 1«7 u. Zu«. Ü. 50, Nr. 187. 
Tagt, S. 866. Befanle nnbeMtanibar; c. 148a BihL »IIB. 

142. Oviding, Puhl., Ilic hrht f-icli :ui d.iH hiich Oiiiilij vcri drr I.ichi' zu l |l^lrll(•n. ;iii(h die lieh r.n- 
■ amchmehen. AI« doctor hartlieb von latein au tefit«rh gebracht etr. Aug»purg, .^ntli. iSorg, 1484. 2. 

HU 18 Hidaachiltten rm venrhMenen HSnden. Daa 1. Blatt fohlt Ptaaer 1,154, Kr. 218. Aagabnigi« 
Schule; c. 1480. Kibl. 4(;»9a. 

148. Scquitar expoaitio miaae rtr. anf«lr|runi; der heyligen meiae. Angiporg, (Aat. äoig), 1484. 2. 

Htt 1 eolorleriea HolnrbaHl. Hain 1, 1, .S. 268, Nr. 2144. Feuer 1, 8. 144, Nr. 183. Augxburger 

Sriiiilr; r. 1484. Billl. 40M, 

144. Tai'. CIV. (Onido de ColaniBa) bysteti toii drr eratSrang drr atatt Tloja. Angapwg, II. SchSneper- 
ger, 1488. 2. 

Mit 50 eeloiinlea Hehaekditen. Die Holaarbnltte alad iNm ThaO dieadben, weMUt aelm In dm 

8 
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fiteren AuifAbo vorkoramea, lum Theil Crelo Co{iJcfin nich denselben oder «elbeUadige Arbeiten. TtUU 
UaK fehlt Ebert, Nr. 5011. Hnln I, 8, 8. 178, Nr. 5S1T. Pnnr T, & 175, Nr. 988. Blbl t7S. 

145. Taf. CV. Ilorbnrini Patante tmpm»u» Anno dumi &coti'ra. LXX.XV. 4. 

Mit 150 coloriorten llolmbnitten. Titelblatt fehlt. Uabi 1, S.16, Nr. 8445. Panier 11, & Sdl, Nr. G. 
Ursprung otmachvcislNir; c. 1465. Vtbl. SSISa. 

146. Das burh dei sehe gepot. Venedig, crh. raldoit, SO. lUt InItUlcn. 

Hain I, 1, m, Nr. 4034. Panxer I, S. 318, Nr. 175. Kibl. IU%. 

147. Taf. CVi. OpnsculQ reperlorU pronoaticon in mutationes aeris taavia astrolc^ra qs incüicurulugiea etc. 
Are. Ilypporratls Uballm dt nedicoia nMnilog(n, n Pttro de alihnno In lalliill tndiieta«.. Tciictiit, Eih. 
Radtolt, 1485. 4. 

Mit Initialen. Ualn II, S. 15U, Nr. li,m. Paiutcr HI, 8. 216, Nr. 887. Blbl. 4V7S. 

I48b Taf. CVI— C\ll. IlyKinus, poeUcoD aatronomicoo, i-ti-. Youetliü, Erb. Radtoli, 1485. 4. 

Mit 46 Stcrntiildfrn und PIani*l(»nfignrpn in tolnriprtrm IIulzi<rlini(t, vun einem sehr originellen MciKlor. 

c. 14«0. Ebrrt, Nr. 10,428. Hain II, 1, iJ. IIB, Nr. iH>ea. Panzer III, S 214, Nr. 830. Bibl. 2403. 
149. HerbariM (cwn appellationlbug Ut. et german.; 4, 16, IM) et IlbL; Od. «taaia SchMinInMe n. 1484 

et fortasso vetu.«tior). S. I. et a. (14«4). 4. 

Mir 150 rotorierten liolcscliniuen, Pflauvenabliildungea. (Ehcrt, Nr. i<46ü zu vergl.) Hain 11, 1, Ü. 16, 
Nr. 8443. Panier II, 8. 141^ Kr. IIL HU. »«S. 

l&O. Taf. CVIIIa.bL Ornnmente von aln«m OanuidhoitBkatender. 1488 n. 1484 WaMerzeldien; Kntair- 
kroue. K. It. iW, 

151. Taf. CVlIIe;. Initial- nnd Orttnmnntfrngmttnt (1480—91^ von otoemgahmdaifrayent des Jahwe UOt. 
Ohne Wasferrclchen. W I. fil. 

15S. Bibel. Uurchicuehtigist werclc der gantzcn tieyiigen gescbrifft, grnnnl U^v hibel... i Tlieiie. Kiir<'nbcrg, 

Andioniiu Kobmtgav, 148S. gr. S. 

Ut 108 rtiloriiTten Hoirsrhnitten. V.hrrt, Nr. 2170. Neunte deutsche Bihd. Ilain I, 1, S. 419, 
Nr. 8187. l'anxer 1, S. 133, Nr. 106. Vogt, S. 133. Weigd II, Nr. 8&Ü2. HI, Kr. 13,353. Küra- 
hecger SrJmle; e. 148% RlhL «,04«. 

158. Difg in die Reformarlon der Statut vnd KeMin die «hl erber Rate derSUt KViciibeirg... ttiiienoine 
hat. Nttremberg, Antb. Koberger, 1484. 2. 

Mtt color. TitelhokidinitL Hai» H, S, & 195, Nr. 18,718. Panier I, 149, Nr. 908; (vgL S. 110^ 

Nr. 108.) Will r 2, S. 4. Nr. '.m. Nürnberger Srhiite; e. 1484. Bibl. 5086. 

154. TnF. CIX— L'XII. ürcydenbach, Bernard. de, opuisruluui sanctarum prregrinalionttnt ad s^pulcruiii 
Chriad ete. Mognnt, Bihaid. remridi de 9V4eel» InllntorL 1486, dl«. 11. Febrnnq. 1 

Perp.inienlilriKk mit 22 tum Tbell colorierten Holisriinitlen, Initialen u. 1 Karle. Khert I, |i. 28.1. 
Nr. 2'J73. ilaini, p. &5U , Nr. 89S6. Puaer U, p. 131, Nr. 58. Vgl. Kumobr, i. UeM hlcble 

d. FonndincidiAMnat, p. 77. Liqnperti, IMlr.; Küh, 1889. 4. 1. Hft. Bl. 5 b. 

Den Hiil?,«(liiilltfn liegen nffenbar gute, an Ort und Stelle .-infgenomninne Zcfehiinngen zu r.niiHlc; die 
spätere Bt üieiligung an denselben ist schwer au bMtiinin«n. c. 1480. Bibl. 15,024. 

155. Brejrdenhneh, Bcnh. v., dt« tut oder rejft vber mere n dem hryllgf* grab... gen Jhmiealem anrh 
zu der iieylisrcn iiinckfriuM n fant Katlierlnen grab auf di rii herg Svnal. .\ii^'-^Imi^r. Aiilli. r^^^T(:. MSS. .} 
Mit 8 Hühwcbnittun. Kbert, Nr. 2074 (Erat« d^utsdio Ausg.: Mrynix, 14««). Hain 1, 1, tS. 551. 

Kr. 8960. FMier I, 8. 175, Kr. 865. Wdgel ID, Nr. 14,197} Meynti, 1486. foL) 84>blpchio Coplera 

niich der ;illiTen AuJigalie. Itibl. fi58. 

l.'^itj. Tal. CXIll. Christus am Kreuxe. 1480 — 141*0. Wui ehemalü Canunblalt irgend eine« .MU«ale. 
Ohne Waaacneichen. H. 14t. 
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157. Tat CXIV — CXV. CMHm eine« Liber mlssali». Pprgaranitdnirk. 8 BIIMer. 1 Mil 'l HoUscImiU a. 

InitUIrn. (MHO— 90). Dnek dtf MIckMlis-Btlidar lo Buototk (T); s. Jalufclh!k«r d. Ver. f. meckl<>nb. 

Ue«4rh. V, lU L -• BiU. 13,030. 

196. .CatsiiBdr« fdcUt, ^rg» -natU^ 

(in Anp: ConraHi clri^ girritnUj ode etr ) [NurrnbeifB. . . 1487/8) U. 4t 

Mit Tilfliholucbniit. llAin J, 2, S. 51, Kr. 4553. Bibl. 8«3s. 

In HolndMltt otnnt mu wm Hb ElgnitlidnlklikgK itaws uiMkHmtm Malilwi, ktlMr Schik; e. 1487. 

159. Tnr. CXVI-rxu Das liciligihnm von St.. Uirteb nad 8t«. Afra !■ AigAwi (1480— 1480); 

2 grofse Hol«.slürki\ Ilorktinft unbekannt 

160. Yaf. CW. ilorc inli>mi>rati> Virginia Mari« ««cuDdnm Vsuni R4)mane Curie etc. S. 1. et a. (Pari«, 1487.) 8. 

Mt 47 H«lMclmMni «ad dordtfriicadni RandelabMaaiaB. PMniStiMke Schal«. Fnmr ü« 8. 887, 

Nr. 118 II. II, P. 315, Nr. 4<>!1. Bibl. »8,»85. 

IGl. Taf. CXXI. Dill 7 Planct<>n. iluUacbnitt von einer a>ftToli<gi.s('lirn Tafrl. (UM)— 14!i)U.) W. I. M3. 
168. Taf. CXXII. Der kelUgKn leben; Aimmftr * wlattertoyl. Nureinberg, Aitth. Kolterger, 14S8. S. 

. Mit 262 r<'lnrirrt.'n IloIz.4chniiU'n v. .M. ^Vuhlgeniüh. Bbatt Vt. 11,788 OWS VIW.} Hata II, 1, 
S. 24SI, Kr. im\. l'auiet I, S. 171, Nr. 254. BIM. M69. 

1<}3. Taf. rXXIII. Die Wunden Ctirinti (14K4 02). Herkunft unbekannt. Der Origin.ilistork befindet sieb 

niirh im Besitze den Ituehdrueknel-BMitaers IleCiel In Altdorf. II. 4fll. 

164. Taf.CXXIV. Reformation de.t gerirhtes derDedianey He.i Tbiimftifles lu Bamberg (v. 148<<). O.O.u.J.2. 

Mit Titelb<dz.>chnitt. Hain U, 2, S. 1U5, Nr. 13,715. Panzer Zus. & 62, Nr. 259 b. Bibl. 107». 
185. Taf. CXX\. Höre WMrtre doalne irdA vsn) ecciceie ramaae etc. S. I. et a. (1488.) & 

Mit 71 HolzsriinitieD und dtirehgelienden Einfassungen. Nledprl3üidi«cbe Schote. Hhl. 1918. 

IGli. T.-it. C\X\I. (Molitor, Ijlr.) de laniia et pbitoDitlg mulieribua. (Culon.) 1489. 4. 

Mit 7 HoiawhalHaa von miBchManaa Hlndea. Hala ü, 1, & 498, Kr. 11,998. Paaavr IV, B. 888, 
Nr. 4(^. Bibl 4126. 

1C7. Clrillu«. i?|H'('ulii^. r.ipifntin beati Clriili epifcopi... In cuins quidem prouerbijü nnini^ totius fapientie 
apMBfauoi daret FieHdtar hw^ (OdoirfBe, Oota. de Zyiiehtee, t. 1488.) hL 8. 

Mit .1 IIolMrhnitten vprürhirdfner Hand. BIbL 88,f8T> 

168. Taf. CXXVII-CXXVIII. Do« dodcs dants. (Am öthluU:) Lubeik, 1489. i. ' 

MB 80 maiThea «lederholt ahgednufctea HdasehnlttaB} a. BnneL Aaa der T. a Vrlgil'BehMi Sau- 
iung, Nr. 296. Bibl. 58.260. 

189. Yaf. CXXiX. Der Planet Mars. 148U— 15UU. EbemaU v. Aufiscrs'ische Sammlnng. Ausschnitt aus 

ataMK aBhekaBBleR Bache. N. 148. 

170. Taf. €XXX. Die Gelaelang ChrlatL 1480—1900. Harknft «abekanit. Ohne Wanoaekh^ 

H. 988. 

171-174. Taf. GXXXI. Vier BiWw elBaa Lebeaa Chriail. 1480-1980: 

nS-lW. Tnf rXXXfI. Sedw Blutler eine» Leben» Christi. UW-l.'iOO. 
181-185. Taf. CXXXIII. FUnf Blätter eines Lebens Christi. 148Ü-15ÜU.' 

BoIntSeke. Eheaah Uealer SiMagea, i|iJUer Baftlcr. YgL ahea Taf. LXVI, Hr. 87—98. 
18(1. Taf. cxxxiv. Ihhritaaatea Wa|i]ien, (ElMnhartI). 1480—1908. Eheaiato v. Anftab'Uhe Sammlnng. 
üline Wass«rz4>Jehca. • U. 738. 

187. Taf. CXXXV. Die hetlige Jaaf fram. 1480-I90a Bbemali Haftkr. Oha* VaaMnefadien. 

II O.'iO. 

188. Item in dem pUchicin flet gefcbriben wie Kome gepauct wart vnd von dem erflö kunlg vad von 
jrtlidMni lnB% n Ronw «le lye gefegliet hahea alr. Heisach volget aaa der ahlaa tbimI geaad van 

2» 
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allen kirchcn, vaA von albni heyltHB ia 4ea felben Idiriuii tat Kanbof , 1491. An ndtmrli rvt 
des bey Itam. IcL & 

Mtt ft HetaMludlten. — Hidn H, I, 8. 419, Nr. n,tl% Nfini1»ws«r SehnlA; c 1490. BlU. IS,8M. 
189. Itincrarium seu poregrinndo beate Virginia i dei genitririi« mario. I. et a. 4". 

Mit 19 UolsBChnitten. Haio n, 1, S. 148, Kr. 9322. (Ulmse, Job. Reger). Panier IX., S. 1»1, 
Vr. f06. FriidäKhe Sehnlfl; e. UM. BibL SMt. 

liO. Statuta synodalia... In ecricsia Bainbergcii cclcbrata Lcrta ot publiraia. Uab4>nb(>rKe l-t'.)l. 2. 
■ Mit 1 nolsMbniU. Uaia U, 2, S. 385, Nr. 15,025. Panaer I, & 148, Nr. 8. Uerkiiiift unbesürambari 
«. 149a Bibl. «04». 

191. Wie das hochwirriigst Aiirb koineriich beiligttiiim Vnii (\\f grofsrnn Homi.^clicn prüaii i!ir zu i^rhpii 
ift TBd Alle Jarc aubgcmlft Tod fnretat «iil In der lobUchon Stat Knrefflbcrg. Nurrmbeig, bana Mair, 
1498. 4. 

Mit 9 Ilolzachnittm. Uuin H, 1, S. 12, IDr. 8416. PMIS«r I, 8. MOy Nr. 869. Zu. B. 78, Nr. 352. 

Spltcnhfit. N«mbprg<'r Schule; e. UtK). Bibl. tWS. 

192. St. Bprnhart, wie ein yegkliclt man lianshabrn, ^nd fein iiaus rcglrcu Tüll. Augspurg, II. Schauer, 
1494. 4. 

Mit 1 Holnclaitt. Paaiar I, & 811, Nr. 87& Hdi I, 1, a 874, Nr. 887& AngitbDrfrpr Srhule; 
c. 1494. ' Bibl. 4S5. 

198. BrevUrlviii jnte nuiV alm BaMtiergeli BerlMle Tm hymaUa. IndnaMa ae taip. Joblais ftefl. 

14!W. (Bamberg.) 8, 

Mit TitelholucbnitL 1480-14^0. Uaio I, 1, ä. 526, Nr. 3799. Paaier I, 8. 144, Nr. 12. lUbt.a7S. 
194. Hafli, Konti, tjn aaw gadieht der kUtefteii Stat NlimiMig ▼ob den regtaMot gsbot vR btsimg ajw 
•liwrn weyren Rata. 0; 0. (1490.) U. & 

Hb 1 UolaachnUL Bibl. I3,S15. 

19A. Ttt GXXXVI. OutmabL 1491. Eknnala .v. Aulseb'arbe Baminlung. Besonderer alter Druck aus dem 
Werk« uter da iblgendan Hoama«. Oha« WaaniBCidien. H. 587. 

196. ruf. CXXXVII S( hntxbehalter dar wann reicbtbfiiiier dn hdta tü der ««^ feiH^lt. XlinbeiK, 

AdUi. Koberger, 1491. 2. 

BnchaWflk vn 198 Blittani w» 88 MUrfettan HotaacihHlHai, wakcaeheialieh von WoMgcnnith. lAait, 

S.729, Nr. 20,511. Hain II, 2, S. 29S, 7fr. M.W>7 Vr,u?,^r I, S. W.\ Nr „„,1 Zu«. S. «7, Nr. 313. 
Der Verfauer soll ein P. Stephan aus dem MlQoriienidoiiicr ku Dürnberg, der 1498 starb, gewesen sein. — 
Walgd n, Nr. 9919''. Bbi HMvOvdi der altaa Ndtaberger Hahadneidelnnwt nd achr aelleik 

Bibl. &533. 

197. Taf. CXIXVIU-CXL. ^Scbedel, H.) Register dea bncba der Croniken vnd gcschiehten, mit Agure 
nd pfldnUfeB v«« aabegiS dar «dt Ur anrf dllb TTifere Zeh; dunrh G. alten in tcutse h gebr. Nflrm- 
barg, Anth. kiiberger, 1493. gr. 2. 

Mit 210 grüfseren nnd xahlreicben klefaicren, wiederboU gegebenen Ilol^ehnittm von >I. Wobigemuth 
ad W. FUydeMwmC Bb«i% 8.889, Nr. 414& Hati ü, 9, &9»4, Nr. 14,510. Panwr 1, S. 204, Nr. 360. 
T«gt, 8. 764^ Weigd I, Nr. 6774. Barlhmleatra Fonnadudltwcrk der Ndnbnger Srhnle. 

Bibl 5539. 

198. Taf. CXLI. Titelblatt einer Aungabe des üratianu«. Franiüsisch. 1490—1500. Ohne Wasaerseichen. 

H. 4791 

199. Tar. CXLII. Geiler keyaerraberg; Job., (SaaleahalL} Ebi heyUkne Ine vad pitä§. O. 0. 

1490. kl. 4. 

Mtt 1 Hetascbaltt. Die «ua 4 Binteia fccatobeade Aa^aba tat bi Ifabi 11, 1, S. 215, Nr. 9764 nnd ia 
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Piaier's Zus. IfeH*, tm wMkm Stclha dne andm (o. a 1489), < BliUler nwftiiwdb Ik 1^ Htt 

dramlben IIoluctinKf nnpcfrilni ntcht, jiirht rnthitltrn. Rihl. 17(l<l*. 

500. Detlef v. Kayoor«pcrg, J., hie nach vulgct ain gar löbliche roatrri vnnd vast ain nüuUchc gUte 

. . vi Hl yi Bt 4cF pOpfM • • • ni Avflpwg (CjicMltgcli Aicipwi* L idwtw Mif. 14M> 4« 
Mit 10 HobMliriMm. AapVuter Sdntei r. 1490. Hain n, 1, 8. SIS, Xr. 97<7. Panz<-r I, s. S.^lg, 
Nr. 467. BIbl. 1T63. 

901. Htonidi wigt «!■ baeh dar knut ivdoieh 4h «eUlleli nimlUi iu( gallUleh wtf4«i «le. Angapnf, 
Job. Blnlfr, 1491. 1. 

Mit 99 eolorierteii llulzschnitteii von vcr»rhi(>den»n llänilKo; boi den beiui'rrn und »pütoren die Augs- 
Imigw flchnh unnrinnbw. I4TO-I490i HBchM adtfib nafn I, 1, S. »64» Nr. 4088. Punr I, 

8. 190, Nr. 314. Bibl 2700 

501. Von der kintkait vnkn her iheAt rriAi geBt viu rrifü. (Am Srhlub;) Augfpurg, Anthoniiu äorg, 
149L 1. 

MK 74 rolorlprtpn Ilolz^rhnltlon. MM. SB,flMl. 

SOä. (Pflantsmann, Jodociu) das buch der lcbear«cht Angrporg, Erhart radtolt, 14M. 2. 

lOt 1 Rflluelttia faanr 1, a 901, Nr. BM. BIbL 14,887. 

904t Dm Bayori.'i h 1 iindrzrcdili>u( li. Aupipurg (14)9."). kl. 1. 

Mk 1 Uolzscbn.-Wapp«i]. Ilain II, 1, ä. 232, Nr. 9867. Pauer I, S. 219, Nr. 40G. Bibl. 
905. Dm bnrh d«rCnmllk«ii vmd felHiMilai mltflgvien Tnd pddmilfeii TMAib^^ni der weit bUb mf dUb 

viirorf Zovt. Aupsfiiir^', II, Srliiiii^|(r'rf.'iT, \ M)<> 2. 

Mit mehreren Uundert ilolzerhniuen, grüDsU'a Theilg verklehierten Copiecn aus U. Schedel'« Chronik. 

nU. »»48. 

908. Di^ irt die r 0 r..> rill uc lull dor nuhitrn vnd gcliMt» dl« dB ctbtr RM doT lUt HHenmbws • . . goucbt 
hat. Au^purg, U. Schöntpcrper, I49tt. 2. 

Mit TitdblM nd EbiftMUi« Holncfadtt. Hain U, 8, 8. 195, Nr. 18,718. Pumr I, 988, Nr. 459. 

Will I, 2, S. 3—4, Nr. ftM. * Bihl. rjORT 

8U7. Taf. CXLIll. Caoarsin, Gull., obsidioni« Khodie Utbia dcMriptio et octo alia opuacnla. Vlme, ioan. 
Hfga, 1498. 9. 

Mit 3r> II.,rIz>(luiitten. BrunrI, mnii. Cl <M.) I, p. -.VM). F.brrt, Nr. 3471: 60 Bliller. BlU. 8lft 
20». lUrturt, JuhaTies v., Practica vö Uaptug (auf 1493). O. O. (14)90. 4". 

11» eolorimrtem TltrlhohschnfU. Hiln II, 1, 8. ?, Nr. 8871. P»w«r I, 8. 188, Nr. 807. 

lAl. 898«. 

209. (Cttba, Joh. de) Ortu« UuiiUti«. MogHoliae, Jac mcydenbach, 1491. 2. 

HR 7 Uattgrofliea lgflrli«brn (Tlt«>1-)Dantelhi»geii aad uhirrli'lwn natugfarbtehtKriMn AbUMmgen tn 

HuUltchnitt vun vcrsdiirdincn IlHndm. Ebart, Nr. 10,295. Uala II, 1, S. W, Nr. 8944. Panzer II, 
8. 812, Nr. 6&. — Welgid UI, Nr. 14,128': Amf. o. (). u. J. fül. Nr. 14,128»: Aafsburt, 148& foL 
Nr. 15,478: Smlbbnrf, 1507. fol. Wcigcl IV, Nr. 18,413: Aiigi«burg, 1498. fbL Nr. 18,414: «. O. 

l.')17. fol. (Wrf. .loh. V. C'aiib cidor dp Cuba). 

Eine bandsrhrlfiliclir Krnirrkong a«f dem TII«lbUtt b^-zi iclmct aln Autor: Las. Erkart. Bibl. lUt. 

910. (LichtenbRrjCpr, Job.) cyn PronoMcaÜo n thmlfV'h jm iar, (14)88. pomacht vm der grofllnt Conlür« 
tiooSalimi vnd Jouis. die da wa.s Im jar .(14)8-4. vnd von der Frlipfii» drr Tunnrn dci jar» (I4)8r). vnd 
n T« Buwö beOchÜget vnd getrackL wirt nach weren bjh man fchribt .1567. jar. (Meaes, 1499.) 9. 
MH 43 IfolnebifNei. Ebert, Nr. 11,984-89. «IbL SS98>.* 

911. Dir lüMichcn fürston vn des lands o«i'ii'rri( Ii iil< harkumo vn regier. Baisel, 1491. 2. 

Mit 2 Uolsarbniiten. Hain I, 1, 8. 95, Nr. «79. Pauer, Zu«. 8. 18^ Mr. 80, auch I, 8. 46, Mr. 8a 

nU. 4848. 
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812. Taf. CXLIV. Das andnclitlg titglögirlyn dp» lebons vnd lldög chriftl. Baaol, 1492. 8. 

Mit 37 HoUachnittpn. TitplbUtt etc. fohlt Vgl. Ilain II»2, 8. 523, Nr. 16,278. Au» drr T. (). Wei- 
gfVBfhen Sammlung, Nr. 301. Ribl. SA/iOI. 

213. Taf. CXLV. Turn, Ritter vom, von den Exempeln der gotiforrht vü erberltelt ... in fr.intzit!'ii<chpr 
fprach begrilTen, vnd durch Marquart vom Stein jn ThUtfch transferiert. Ha-sel, .M. Furier, 1493. 2. 

Mit 45 colorierten Holzschnitten von einem trelTlichen Zeichner aus der f>chnle de» Martin 8rbAn. 
Ebert, Nr. 4078. Hain U, 2, 414, Nr. 15,514. Panzer I, 206, Nr. 364. RIbl. GJ54. 

214. Samuel, Rabi, Itationes breueg . . . quibu» qaiuiü verus chriitticulu. «altem modice sapiens pole»l Ju- 
deonim errores valide et aperte reprobare et cildemnare etc. (.\m Srhlufa:) Impressum fM Colonie per 
Ilenricum Qnetell Anno . . . diii. 1493. 4. 

Mit 1 HolzüchnitL Hain U, 2, S. 267, Nr. 14,268. Bibl. 33,587. 

215. Angelu.i, Job., opu.i artroiabii plani in tahnlii>. Vcnetiis p. ioh. EmericU de Spira. 14i>4. 4. 

Mit zahlreichen astrologisclien Tafelp und UarstelUingen in Holzschnitt. Italienisch; c. 1490. Hain I, 1, 
8. 122, Nr. 1101. Panzer 111, S. 363, Nr. 1854. Bibl. 134. 

216. Taf. CXIAI. Bta. Anna. Ablaßbild. 1494. Ehemals Weigel, Nr. 228. Ulme Wag«erzeiciien. 

II. 033. 

217. Taf. CXLVII. »rant, da» Nurren fihjff. Baaei, Jo. Bergmann v. Olpe, 1494. 4. 

Mit 89 HnlzKchnitten und durchgehenden Randleiiiten von veri^cliiedenen Händen aus der Schule des 
Martin Schön. Ebert, Nr. 2922. Hain I, 1, 8. 514, Nr. 3736. Panzer I, 214, Nr. 393. Ribl. 6«. 

218. Drant, 8eba»t , de Origine et cniierfatione bonorü Regnm: & laude Ciiiilati« Hierofolymae : com ex- 
hortatiOe eiufdem recuperande. (Badie^, Johann Bergmann de Ulpe, 1495. Kalendl« .Marcil».) 4. 

Mit Titelholuchnitt. SchwUbiseho Schule. Ilain I, S. 514, Nr. 3735. Panzer 1, S. 179, Nr. 195. 

Bibl. 16,931». 

219. Quadragefimale nonum oditü ac predicatO a quodam fralre minore de obferuantia In inclita ciuilate 
BaHÜieii. de iiiio prodigo A de angeli ipius ammonitöne falubri per fermunes diuigü. Ballier, per 
Michaelem Fnrter, 1495. 8. 

Mit 17 zum Thcil wiederholt abgedruckten Holzschnitten. Schwäbische Schule. Hain H, 2, .S. 182, 
Nr. 13,628. Bibl. 9827. 

220. Taf. CXLV III. Incipit passio sanetl Meynrhadl martyris et heremlle. Ba.sll., M. Furter, 1496. 4. 

Mit 16 Ilolcgchnitten \on tcrschiedeneu Händen. 1480- 149C. Srhlub fehlt. Ilaln II, 2, S. 38, 
Nr. 12,453. Bibl. 39S9. 

221. Trltkcmius (Trittenheim), Johannen, de puriltima et immaculala röceptir»e Virginia marie et de fes^tiuiiate 
sancte annc niatriH eius. Argentine, M. HnpfulT, Annn Miiletilmn. qnadringente5inio. üeztn (fiel) 149G. 4. 

.Mit 2 lloizjjcbnitten. Elsaiwer Schule. Hain H, 2, 8. 431, Nr. 15,640. Bibl. MOi'. 

222. Tnf. CXMX. BrünTchwig, Hyer., buch der Cinirgia. Hnntwirknng der wiindartzny. StrafKburg, 
J. Oriinlnger, 1497. 2. 

Mit 60 Abbildungen in color. Holzschnitt. Manche sind aus zwei Stöcken zusammengesetzt, welche in 
anderer ZusammenfUgung wieder andere Darstellungen altgeben. Mehrere kommen wiederholt vor. Ebert 
hat nur die Ausg. mit der falschen Jahrzahi 1397 als erste. Hain 1, 1, S. 559, Nr. 4017 fUhrt obige 
zuerst an. Panzer I, S. 226, Nr. 431 erwähnt der vorigen, wie der obigen Ausgabe. Bibl. 700. 

823. Cronica vö allen Kiinig vnd Keyferen: von anfang Rom. Auch von vil geffhOchten bifs zu xnfem 
Zellen die gefchehen feint. Strafsburg vff Orfineck, (1499 oder IfiOO). 4. 

Mit Titelhulzüchnift Elsasser Schule. Hain I, 2, 105, Nr. 4993. Panzer, Zus. 89, Nr. 475*. Bibl. 7C10. 
224. Ein fchöne warhaftige Hystory von Keiser Karolus fnn genant Loher oder l.otarins. O. Ü. u. J. 2". 

In Keimen, mit 33, je nu.s zwei horizontal oder senkrecht gestellten, abwechselnden Iliilfien zusammen- 
gesetzten Holzschnitten. Elsasser Schule; r. 1500. Ribl. 3.136. 
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S25. BnirhsfUrkc von ,D«r ltfyU|m M«m* (BmnalMll. 0. 0. ik J. 2. 

80 BUtter mii 289 MMmMBgeleMOM, vm TmcMedanw lUadan keirtUirendan, nm TkcJl aelir b«- 
dratfnden Hotwlmlttfii; danintor ftele CopiMW nach M. fletwagaiier uid A. DMiw. ElalfO SUSdn 

zii~.iiiuiirni.'<>«cut^ andere wiadorhoU .ibpedrurki. EI^>i«^or dchuks c. l&OO. Bibl. 9MSa. 

22G. T«r. CIc Fngmnit, 2 diutelae Bogan daa Canos ainf« lib«r Miualia, Pergameatdnick mit 1 griUkam 
und i UalMW« Niorfaittii Birta*rlmllt«li Mktt mlmlSt nnrim oidiaS «cdeaia BaBbergn. In «Irltate 
Ufihonb^igii, J. SenaeiflcJuaiMt et Hab». patacMUiliier» IMO. S. (f> TielMdt Vtia n, 1 , s. 4S6, 
Nr. 11,M4. Bibl. 4113. 

997. Taf CU. Die Plan<>tpn Mars und Jupiter. U90 — IMO. Ehemals v. AafseTs'scIt« Sammlnag. 
Waiicprxi'iclK'n: Ofliscukniif. H, 145. 

Bruc-lwUlrk einer Tafrl tines grof^en, am kleln<>n Tafeln Kngnnimcni^pscltlpn Holiicliaittes. Enthült 
2 ^ymeirisrh versrhlunßfneNelken, einoa Krei^aiufchnitt mit Wüiken, Atifang clufj Ai>rmel8. 1460—1500. 
Ebi-nialg llarMvr. AViutiiorceichrn: Urbirnkopf. H. fU. 

fS». Tat. CLIi. Srhwcif^tuch Christi mit daniaiar gedracktcm G«b«le. 1480—1510. Ehemals v. Auf- 
sett'sche Sammlung. Ohne Wasseneidwii. H. 45S. 

m Tkf. CLIIL »t Georg. 1490 -UIO. W«l CojiiB ciuea »«aica BlatM. EhMuato v. Auf«.>r»'gebo 

Sammlnng. Ohnp WnH«meirhPn. H. 143. 

281. Taf. CI.IV. Cbri,HtuH am Krvusv. U!K)— 1510. Herkunft iinbeksnnU Stark beJK'liädigteji Blatt. 
Ohne \V,rst>przpicben. H. #07. 

282. Tnf. Ci,V- CLVI. ijt. Pr«ter und St. l'a.il. M'.i2— 150". Mit dorn \V.i.>i,rn de» Biscliors von Regens«- 
hurg Rupert 11., Pfalzgrafeu vua i:>imnieni. Lhedeni >. Aufse/s'chi' i^äiuiuluiig. Wasaeraeichcu: Krone. 

IL IM. 

m. Taf. .CLVII. UnbekaniM« Wappea. 1490—1610. Ehanato v. AtbOftO» Suudniig. ohne Wnsiet- 

««khen. . ' II. 737. 

234. Ut CLVIll. Bt. D«iniBl«iia ami «Ib C«r4lML i490-ma Ehemab Hafelw. Oha» Wawaf 
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944. N a ( a I i b u 8 , Pr(rir:< ilo , Ciualogoi laaeMnui «t gMtonni ccraiii .fx dlunto nlulBilMi coUectu. 
Lojdiui, BC OneyBud, s. a. 2, 

Vat p9btm DtfSlelliuig d«r tCnwsigntr Chrltli ud lahlivlriMa RmdrinCusangen nnil VIga«H«i von 

vprsrhipdpnor Hand. FranxitRisrli ; c. ]bQ<). Eberl, Nr. 14,fiM hat die Aung. VicenC 149S fnl und tufl 
voo ibr: mte Auagabs einri After gedrurkiea Werkr«. H«iD 11, 1, S. 477, Nr. 11,676 n. 77 hat eben- 
Mh d. A. T. 1498 v. Tenrt ISOO. Paiser III, B. Sil, Ufr, 88 bat «rsterf Anagab« nnd fligt M: 
pdiüo orlginalla; fpmer VU, ß. S90, Nr. 11!»: die Ausp. (1. Davogt 150« fol.; VIII, S. 30:>, • 

Nr. S40: die Auag. Logd. J. aaeeoa 1&14. 2; Vll, & 822, Nr. 392: die Aug. Lngd. J. Üaccwi l&lü 
M. Efaw Auagtbe wie ob«i ladet alrh nicht. BfbL 48S& 

S46b BrcTiariuD). S. I. et a. 8°. 

Hit 81 Ualaacbniltea uad wkdcrbolt abgadnicktoa RaadAinbaaungMi. FnuBalach; c. ISOO. 

HbL »»WH. 

146. Lat4>iiiUrlifs Brevier. 8. I. rt a. kl. 8. 

Mit 4 blattgrob«« DanteUsngra, 6 RaadleiattB and aablrciclien Vignettea nnd Triaierten IsiUalm tn 
MetoUaehidtt FnHw«dacli; t. 1510 KU. IM**» 
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vor «b^^ JiJirai der damtlign Dlivfctor dea KtnidiigtomHiMiuii», Mr. Cole, dm Rpldiftini dn 

gprTnaniürhcn MuJtfunis an Ilolzifchnitthiirlipni, wif an KinzrlblXttdm keoniia lernte, bnt er am Copirn 
io mekreroD Rxemplareo fär daa KeiMingteumiweare. Dn hri der iibenrtogmdco Ifi'lirx»).) der Suhea der 
Zmttaoi iea Papioms, vor Altotn abM die Celeilrung vinr photngraphisrhe Ycrvielfölii^uiig nirht snnefii, so 
kMB DM Sberoin, dieselbe auf aatug;Taphi!>ch(>n) Wpgp vorzunrlimm. Einn Benachrirhtigiing, wi I Im in Fnlgp 
daiMB «D die herrorragendatea öffentUcbcB AnsUlte« DeutarUand« ergangAn WW] gab für 12 derselben Ver- 
«RbMong, alch glelchfidla Copistt ni eibltten. Allein die grabe UilM und die bei kller Einflwhheit dea 
Terfahrena dorh nicht nnbedentenden Kosten marlui'n e> Icanm nSl^b, die Vi-rvioiniliigiing hfi einer So 
gertagm Belheliigaag n «menudunea. Mit einem Pracbtwerice, «U Mlcfaee T. O. Weigel poblicirt hatte, vor 
die hMikam m tretan, Ihhhii« dertelb nocii weniger 1^ Anaafeht genommen werden, und man beabaJehtigte 

bereila, die ganr.i< Arbeit ciiizu^tellen, ab) ITerr Ilofbuchhändler S. Soldun mit der Crkliining henurtrat, dab 
er ea veranchea wolle, einige Esenplaro auf aoine Racbnnng n neboien und in den Handel au bringen, 
wenn aaeb eine Thrünahme dea grBbera PnUHrama Itanm su erwarten, da deaaen BedOrfitlaae dvrch dea 

Weigel'gche Prachtwerk, welehe» Icurz voilirr cr-^i hienen und noch im ILinücl <irh befindet, vullkommcn be- 
friedigt i»t Eigentlichea Uinauatretcn vor da« Publikan konnte nicht beabaichiigt sein, utu so rm-lir aber 
ginnben wir auf den Dank der Fachkreise reebaen an dtrfen, da doch anch der trets der geringen Auflage 

hei der Einfaeliheit der Technik geringe I'rrir. einem oder dein andern Fur«elier den eigsaa Aaksuf gSStatlet, 

während ein irriif^.irtigefi l'rarlitwerk seinen Mitteln unerreii libar g'^blielien wiire. 

I>er Zeleiintff Herr ijtclnlirü« liei iiat sich all« Miilie gegeben, und wir glauben, dab er mehr erreicht hat, 
als bi der Regel von der Atiiu^riiidile erwartet wird. Wir glauben, dab mehr an eirdehen, als Ihm gelungen, 
niclit möglifli i^(. Miin «vird mit Siclierlieit und Vfftraaen die ganz Shnliclir ii llUiti' r .mderer f^ammlungen 
Bit den vorliegenden Copien ver^eicfaan ktoncBf am an sehen, ob sie von demselben oder von einem andern 
Stocke abgedmckt aind, wie aaiere Ori(^ale. Ea wird müglirii »ein, für eine Oeachlcbte der Holsaehneide« 
kunst jener Periode den hesriicidenen Blattern all' da^jeilge n\ entnehmen, «ni- man auch einem grofsen 
Praebtwcrke entnehmea kSaate, deaa die £ntacbeidaag von gewisaea Fragen, wie etwa: ob der Abdruck naeh 
der BeaebaflSeabrlt deaaelben von einen Holsatorke oder von Metall genommen sei, kann doch nur, wenn sie 
Cberhaupt entschieden nerdca kam, vor dem Originale enU'^ehieden werden. Der Korrelier erli.Hlt durch die? i'n 
Gatalog eine Uebersicht dcas«, was im Muacua vorbanden ist; mOgen roebt Viele veraalabt werden, die 
Bawmhiig selbst so benatseit 

Was wir leMiaft bedanem, dati ut, dab dos so charakteriatbche und nir Eniacheidung mancher Frage 
■Othwendlge Colorit der Originale nicht wiederge);ehen \verden kann. Dagegen haben wir dem Verzeiehnihse, 
soweit es nVthig schien und niügl^h war, Kotiaen über die üerkanft dar einadnen Stiieke, die Wasserceichen 
dei Psplsia i. A. beigefügt, auf Tstaalaaaaag das Herrn Soldaa wanfa aoidi alaa karte Einleitung beigegeben, 
die dsBB Laisn, welehsni etwa die Sammhiag nalsr die Hinde kommt, als LsHIadsB dianw kaan. 

Zum SehlusFc sei noch Herrn T. 0. Weigel in Leipxig Dank dafür ausge.ijirochen, dafs er die mühevolle 
Arbeit des Zeichner.9 dadurch erleichtert hat, dafit er die Platten lunl Stürke jener in «einer Publiealion 
enthaltenen Blfitter, die aua seinem Besitse an dos Museum Ubcrgcgatigen üind, uns cur VerfOgung gestellt hat. 

NDnberg, im December 1(^74. 

A. ENsenwelii. 
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